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die aufſehenerregenden ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchläge im
ruar v. J. leiteten eine neue Periode außenpolitiſcher
pität der Sowjetregierung ein. Dieſe ruſſiſchen Vorſchläge,
nach dem Mißerfolg des Planes einer völligen Abrüſtung
and und zur See von den Ruſſen ſehr ſtark in der Richtung
eine Teilabrüſtung hin abgeändert worden ſind, werden auf
neuen Tagung der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion

Baden.
ſchuld
en laſſe,
iquidatiot
größte

der Menf wiederum zur Erörterung gelangen. Jnzwiſchen hat
aller Vorſeuſſiſche „Friedensoffenſive“ auf einem anderen Gebiet zum

9 d 4 V e ete Prod winow- Pakt geführt, deſſen Zuſtandekommen zweifel-
eine nicht unerhebliche Entſpannung der politiſchen Lage in
uropa bedeutet. Die Entſendung des angeſichts der lang-
ernden Krankheit Tſchitſcherins faktiſchen Leiters der
ſchen Außenpolitik Litwinow an- der Spitze einer mehr-
igen Abordnung nach Genf zieht, daß man in Moskau die
al begonnene Friedensoffenſive auch weiter durchzuführen
hloſſen iſt.

baus?
ränderte
ie Frage
ſeinerzeit
t bei He

ſuchung

h Nun darf man ſich keinen Jlluſionen darüber hingeben,
n r die Friedenspolitik der Sowjetregierung etwa pazifiſtiſchen

111s00 e e nfleuten ndſätzen entſpringt. Jeglichen Pazifismus haben die Leiter
Sowjetſtaates ſeit jeher ſehr entſchieden abgelehnt. Die
ſche Friedenspolitik wird vor rein praktiſchen Erwägungen
itet. Nachdem der Traum der erſten Revolutionsjahre, die
der Weltrevolution auf den Spitzen roter Bajonette in die

Zeit reg
ie den R

n auch
nde Ka
am verg
Begrüßunt zu tragen, ausgeträumt iſt, weiß man in Moskau jetzt
das Mit genau, daß die Erhaltung des Friedens eine Exiſtenz-

55 ge für den Sowjetſtaat und die Sowäjetwirtſchaft
5 n tellt. Sogar die im Vergleich zum grandioſen Aufbau-
ſtung untamm der Sowjetregierung recht geringen Teilerfolge auf
gemeinſchelnen Gebieten der Sowjetwirtſchaft ſind nur im Rahmen
We Prafffe friedlichen Entwicklung Rußlands möglich.
die We Im Gegenſatz zu vielen Auslandsſtimmen überſchätzt man

der Leht Kußland keineswegs die eigene Kriegsbereitſchaft. Die
zt. Dieſciſche Kriegsinduſtrie ſteht hinter den weſteuropäiſchen
See gsinduſtrien weit zurück. Der Weltkrieg hat überdies ge-
ehr a t daß es weniger auf die Zahl der Munitionsfabriken an-
bewies, Amnt als auf die Möglichkeit, die geſamte Jnduſtrie eines

chulung des auf die Kriegsproduktion umzuſtellen. Dieſe ilm-
den ngsmöglichkeit fehlt in Rußland, deſſen Jnduſtriebetriebe

its zur Weiterführung ihres eigenen Fabrikationszweiges
eiſt einer weitgehenden Erneuerung bedürfen.
Auch politiſch kann ſich der Sowjetſtaat keknen Kr'eg

ten. Kriegeriſche Verwicklungen würden zweifellos im
ern des Landes die in letzter Zeit beſonders gewachſenen

u gegebe

progt
uernkaſfetfeindlichen Kräfte entfeſſeln, und eine Niederlage im
wirtſqſege würde zu einer Niederlage des Regimes werden. Die
ter die be Armee iſt überdies ein Bauernheer, deſſen Stimmung
tſchen P Kampffreudigkeit in ſtärkſtem Maße von den Stimmungen

noch eij Dorfe abhängt. Die wachſende Unzufriedenheit breiter
die ſich ajuernſchichten mit dem Sowjetregime wirkt auf die Note
en und Pmee in ſteigendem Maße zurück.
igung be Somit kämpft Litwinow in Genf um die berühmte

tempauſe“ für das und die Sowijetwirt-
t, die bereits von Lenin als kine der wichtigſten Voraus-

n aus Papngen für die Durchführung des Aufbauprogramms der
n, war Mujetregierung bezeichnet wurde. Es iſt anzunehmen, daß
das Kuſſen hierbei noch zu weiteren Zugeſtändniſſen bereit ſein
u tden, um, wenn möglich, wenigſtens einen Teil ihrer Ah-
iten ngsvorſchläge zu retten.
ür J. J Vährend Litwinow in der Völkerbundſtadt die Sache der
n Nu tüſtung verteidigen und gleichzeitig als Ankläger gegen die
lange t italiſtiſchen Mitſpieler der Abrüſtungskomödie“ auftreten

h rüſtet Rußland ſelbſt in ſteigendem Tempo weiter. Die
wendungen für das Kriegsbudget ſind im laufenden Wirt-
tsjahr 1928/29 um 15,3 Prozent auf 855,7 Mill. Rubel
iht worden. Die ruſſiſchen Militärkreiſe verlangen eine
itere Erhöhung des Kriegsbudgets und zwar

r auf Koſten des Bildungsweſens. Der Kriegskommiſſar
5 (5 R vſilow tritt immer wieder für eine „Militariſierung der

e ein, Frauenbataillone werden gebildet, Studenten er-
8 0 in Kriegsunterricht, ſogar Schüler und Schülerinnen

en zur militäriſchen Ausbildung herangezogen.
6 6) I Reſe Gegenſätzlichkeit zwiſchen der Friedens und Ab-

o ungspolitik nach außen und der „Militariſierung der
im Jnnern erklärt ſich durch die geſamte Weltanſchau-

s Bolſchewismus. Die ſiegreiche Arbeiterſchaft hat nach
etanſicht ſelbſtverſtändlich das Recht auf eine zahlenmäßig

kriegstüchtige und ſchlagkräftige Armee, während die-
a Beſtrebungen in bürgerlichen Staaten, da ſie nur die
ückung der Werktätigen und den Krieg gegen die Sowjet-
abezwecken, ein Verbrechen ſind. Nun hat der Kultus der

Telegraphiſche Meldung.)
Verlin, 16. April.,

Zu dem Verſuch, die Sachverſtändigenkonferenz in Paris weiter-
zuführen, ſchreibt die „D. A. Z.“, wenn ſich die deutſche Delegation
in vollſtem Bewußtſein ihrer großen Verantwortung daran begebe,
die Frage zu klären, ob die Vorſchläge der Alliierten wirklich noch
Spielraum für fruchtbare Verhandlungen laſſen, ſo werde man ſich
der Tatſache nicht verſchließen können, daß die deutſchen Bemühungen
dazu benutzt werden könnten, ein Lage, für die die Alliierten allein
verantwortlich ſeien, ſo zu verſchieben, daß ſchließlich die Laſt der
Verantwortung nicht mehr allein auf den Schultern der Alliierten
ruhe, ſondern zum Teil wenigſtens auf die deutſchen Schultern abge-

wälzt werde.
Die „Germania'“ ſtellt feſt, daß die Lage der Konferenz

äußerſt geſpannt bleibe. Der „Lokalanzeiger“ bezeichnet es
als einen

Erfolg des deutſchen Feſtbleibens,

daß das Memorandum der Alliierten morgen oder übermorgen ein
ehrenvolles Begräbnis bekomme. Das „Berliner Tage-
blatt“ ſagt, es ſei heute noch ſo fraglich wie in den kritiſchſten
Stunden der letzten Tage, ob überhaupt eine Möglichkeit vorhanden
ſei, die ungeheure Kluft zwiſchen deutſcher Forderung und deutſcher
Leiſtungsfähigkeit zu überbrücken, die jetzt in vollem Tageslicht in
aller Welt erkennbar ſei.

oſſiſchen Zeitung“
„Es wäre Vogel

Der Pariſer Berichterſtatter der „V
ſchreibt unter der Ueberſchrift „Götzendämmerung“:

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 16. April.

Staatsſekretär Stimſon und andere höchſte amtliche Waſhing-
toner Kreiſe umgingen die Anfrage, ob Owen Young und Morgan
wegen der zu hohen Forderungen der Reparationsgläubiger mit
Waſhington in Verbindung getreten ſeien, mit der Erklärung,
daß die Waſhingtoner Regierung an ihrer bisherigen Politik feſt-
halte, wonach die Reparationsfrage einerſeits und die Frage der
alliierten Kriegsſchulden andererſeits völlig getrennte
Dinge ſeien. Ebenſo ausweichend wird erklärt, daß Präſident
Hovver nicht gewillt ſei, einer Kürzung der amerikaniſchen Repara-
tionsanteile zuzuſtimmen. Der Kern der Anfrage wird alſo in den
amtlichen und halbamtlichen Antworten umgangen.

Trotzdem betonen die Meldungen aus Waſſhington, daß die zu
ſtändigen Waſhingtoner Stellen auch weiterhin den Verlauf der
Pariſer Verhandlungen aufmerkſam verfolgen, obwohl die Eröffnung
des Kongreſſes normalerweiſe das Intereſſe ganz für ſich bean-
ſpruchen würde. Jm Gegenſatz zu den halbamtlichen Erklärungen
bezeichnen andere unterrichtete Kreiſe in Waſhington die tatſächlich
erfolgte Fühlungnahme der amerikaniſchen Sachverſtändigen
in Paris mit der amerikaniſchen Regierung, um die Anſicht der
amerikaniſchen Regierung über die von den Reparationsgläubigern
vorgelegten Ziffern in Erfahrung zu bringen. Dieſe Ziffern werden
ſowohl von Owen Young als auch in den höchſten amtlichen Waſhing-
toner Kreiſen als viel zu hoch angeſehen.

Paris hofft auf amerikaniſchen Vachlaß
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 16. April.

Jn diplomatiſchen Kreiſen, wie in den Wandelgängen des Hotels
„Georg V.“ verſichert man, daß der Standpunkt der Vereinigten
Staaten in der Frage der deutſchen Kriegsentſchädigungen mög
licherweiſe geändert werde. Owen Young, der für einen Ver-
gleich in letzter Stunde ſeinen Plan in der Taſche habe, ſoll der
Auffaſſung ſein, daß eine gewiſſe Nachgiebigkeit Amerikas

Armee in Rußland, der immer eifriger betrieben wird, zweifel-
los das Aufkommen einer Stimmung im Heer, die das Militär
als Selbſtzweck betrachtet, ſtark gefördert. Der rote Militaris-
mus iſt in der Sowjetunion zu einem bedeutenden politiſchen
Faktor geworden.

Wiederbelebungsverſuche in Paris
Die Zukunft Europas ſteht auf dem Spiel

ſtrauß-Politik, es länger leugnen zu wollen: Die Pariſer Revparations-
konferenz droht0

mit einem Fiasko zu enden.

Der Dawesplan, den ſeine Autoren ſelbſt als ein Experiment bezeich-
net haben, hatte vier Jahre lang funktionieren können, weil Deutſch-

land ſich bis über die Ohren verſchuldet hat.
Auch in Paris, London und Brüſſel wußte man, daß Deutſchland dieſe
Politik nicht bis in alle Ewigkeit fortſetzen konnte. Die unabhängigen
Sachverſtändigen haben bisher kläglich verſagt. Sie haben
ſich zu Adbokaten der politiſchen Forderungen und Jntereſſen gemacht
und ſich dabei der wirtſchaftlichen Vernunft unzugänglicher
erwieſen als ihre Auftraggeber ſelbſt. Wenn das die ganze Weisheit
der Sachverſtändigen iſt, dann hätte man wirklich beſſer daran getan,
ſie nicht erſt zu bemühen. Es gibt auf der einen Seite Leute, die
glauben, daß Deutſchland bei einer Rückkehr zum Dawesplan nichts
zu verlieren habe, und es gibt auf der Gegenſeite andere, die be-
haupten, daß die Gläubiger auch ohne politiſche Sanktionen im Beſitze
ausreichender Zwangs mittel ſeien, um Deutſchland gefügig zu
machen. Das wäre die

Rückkehr zu der Kataſtrophenpolitik

der Jahre vor 1924. Und ſelbſt, wenn es den Alliierten gelänge, die
deutſche Wirtſchaft, die durch die Kataſtrophe der Jnflation, der Ruhr-
und Deflationspolitik hindurchgegangen iſt, ein drittes oder viertes
Mal kaputt zu ſchlagen ſie wären die letzten, die davon einen
Gewinn hätten. Wir denken nicht an die Rheinlandräumung, die
eines Tages doch erfolgen muß und für die niemand mehr in
Deutſchland auch nur einen Pfennig zu bezahlen bereit wäre. Es
ſteht ſehr viel mehr auf dem Spiel: die Zukunft Europas.

Reparationen und Kriegsſchulden getrennte Dinge
Waſhingtons Jntereſſe an den Pariſer Verhandlungen

in der Schuldenfrage es den früheren europäiſchen Alliierten leichter
machen würde, dem Reiche größere Zugeſtändniſſe zu machen.

Die am Sonnabend zwiſchen dem Präſidenten Hoover, Stimſon
und Mellon ſtattgehabte Beſprechung findet in der Preſſe die aller-
größte Beachtung und gibt zu der Hoffnung Anlaß, Amerika
würde ſich zu einem Nachlaß auf die alliierten Schulden be-
quemen.

Der „Jntranſigeant“ will aus Sachverſtändigenkreiſen erfahren
haben, der frühere amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg habe
bei ſeinem Pariſer Beſuch eine längere Beſprechung mit Owen
Young gehabt. Dieſer habe Kellogg erklärt, nach ſeiner Meinung
und derjenigen Pierpont Morgans ſei es notwendig, daß Amerika
„eine Anſtrengung mache“. Kellogg ſoll angeblich hierüber einen
Bericht an die Vereinigten Staaten verfaſſen, um zu erreichen,
daß man ſich in Waſhington eine Ermäßigung der amerika-
niſchen Anſprüche an Deutſchland überlege. Das Blatt verſichert,
dieſe Nachricht aus durchaus guter Quelle erhalten zu haben.

Jntereſſant iſt die Feſtſtellung des „Matin“, Owen Young und
Pierpont Morgan hätten bei der amerikaniſchen Regierung an-
geregt, auf die Amerika zuſtehenden 1400 Mill. Mark deutſcher
Zahlungen 700 Mill. Mark nachzulaſſen. Das „Echo de
Paris“ wirft den Gläubigern Wankelmütigkeit vor, weil ſie
entgegen ihrem Beſchluß am Freitag nun doch Dr. Schacht über die
Verteilung der Summen auf die einzelnen Länder unterrichteten.

Kundgebung des Bayeriſchen Kriegerbundes

Telegraphiſche Meldung.)
München, 16. April.

Der Bahyeriſche Kriegerbund hat folgende Mitteilung an den
Vorſtand des Deutſchen Reichskriegerbundes Kyffhäuſer gerichtet:

Die Pariſer Verhandlungen zeigen, daß die Regelung der Re-
parationsfrage nach Vernunft und Gerechtigkeit nicht zu erwarten

iſt. Wir laſſen uns nicht zu einem Sklavenvolk auf Genera-
tionen herabwürdigen. Wir bitten deshalb den Deutſchen Reichs-
kriegerbund, ſofort an die Reichsregierung heranzutreten und dieſe zu

bitten, die Verhandlungen abzubrechen, die Kriegsſchuld-
paragraphen formell zu widerrufen und die daraus von den
Gegnern abgeleiteten, jedes Maß überſteigenden Tributforderungen

aus dem Dawesplan zu kündigen. Wenn die Reichsregierung
ſich hierzu entſchließt, wird ſie die drei Millionen Mitglieder des
Reichskriegerbundes ſicher geſchloſſen hinter ſich haben.

Dieſe Kundgebung iſt von dem neugewählten 1. Präſidenten
des Bayheriſchen Kriegerbundes, Danner, unterzeichnet,
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IJnsgeſamt 15 Minderheiten Denkſchriften
Die deutſche Denkſchrift in Genf überreicht

Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 16. April.

Die Denkſchrift der Reichsregierung in der Minderheitenfrage
iſt Montag vormittag beim Generalſekretariat des Völkerbundes
eingegangen. Die Denkſchrift wird vorläufig noch nicht ver-
öffentlicht. Sie dürfte aber von der großen Rede Dr. Straſemanns
auf der Märztagung des Völkerbundsrates ausgehen und vie in ihr
gemachten Vorſchläge für den Minderheitenſchuz des Völkerbundes
in praktiſchen Anträgen ausbauen.

Die Zahl der beim Generalſekretariat des Völkerbundes ein
gegangenen Denkſchriften zur Minderheitenfrage hat ſich auf fünf-
zehn erhöht. Von Oeſterreich, Bulgarien, Ungarn, Holland, der
Schweiz, Eſtland, Lettland und Griechenland lagen zunächſt Denk-
ſchriften vor. Außerdem haben jetzt auch Litauen, Polen, Rumänien,
Südſlawien, die Tſchechoſlcwakei und Ching Denkſchriften ein-
gereicht. Die Schriften der Mächte der Kleinen Entente und
Polens ſind im Jnhalt und Wortlaut völlig überein-
ſtimmend.

Die beim Generalſekretariat des Völkerbundes eingegangene
Denkſchrift der Schweiz in der Minderheitenfrage ſoll ſich in den
Gedankengängen bewegen, die der Völkerbundsrat Motta auf der
letzten Septemberverſammlung des Völkerbundes vertreten hat und
die einen ausgedehnten Schutz der Rechte und Kulturgüter für die
Minderheiten fordert. Die Denkſchrift der Staaten der Kleinen
Entente (mit Polen) geht inhaltlich auf eine Ausarbeitung
des griechiſchen Geſandten in Paris, Politis, zurück, der einer
der ſchärfſten Verfechter der Aſſimilierungstheſe iſt und jegliche Er
weiterung und Ausbau des gegenwärtigen, ungenügenden Minder-
heitenſchutzes des Völkerbundes ſchroff ablehnt.

Die Denkſchriften der verſchiedenen Regierungen werden zuerſt
dem neu eingeſetzten Dreierausſchuß des Völkerbundsrates
(Chamberlain, Quinones de Leon und Botſchafter Adatſchi) über
mittelt werden, der am 28. April in London zum erſten Male zu
ſammentritt. Sodann wird das geſamte Material mit dem Bericht
des Dreierausſchuſſes dem Ratskomitee des Völkerbundes in Madrid
auf der Tagung am 6. Juni vorliegen. Der Völkerbundsrat wird
darauf die entſcheidenden Entſchlüſſe in ſeiner anſchließenden Juni-
tagung in der Minderheitenfrage zu faſſen haben.

Für Steuererlaß in der Landwirtſchaft
Deutſchnationaler Antrag im Landtag

Die Deutſchnationalen haben im Preußiſchen Landtag folgenden
KUrantrag eingebracht:

Nachdem ſich jetzt die Folgen des harten Winters
überſehen laſſen, zeigt ſich, daß in den Teilen des Landes, in denen
die ſchützende Schneedecke fehlte, alſo beſonders im Weſten, ſtarke
Schäden entſtanden ſind. So ſind z. B. in vielen Strichen am
Mittel- und Niederrhein die geſamten Gerſtenfelder, drei
Viertel der Weizenfelder und faſt der geſamte Klee völlig
vernichtet. Nur die Roggenſchläge ſind erhalten geblieben. Das
bedeutet in vielen Gegenden eine völlige Vernichtung von mehr als
der Hälfte des Beſtandes der Geſamtackerfläche. Wo in anderen
Gegenden Schnee lag, ſind ſtellenweiſe Schäden durch Schnee-
ſchimmelbildung entſtanden, desgleichen bei der Schneeſchmelze
durch Hochwaſſer. Eine Neubeſtellung mit Sommerbrotgetreide
kommt nicht mehr in Frage, da die Zeit zu weit fortgeſchritten iſt,
ebenſo nicht mit Hackfrüchten, weil die Landwirtſchaft nicht auf ver-
mehrten Hackfruchtbau eingeſtellt iſt. Der Landtag wolle daher be
ſchließen, das Staatsminiſterium zu erſuchen, auf Grund ſofort anzu
ſtellender Erhebungen über die Höhe der Schäden den Betroffenen
weitgehend die Steuern zu erlaſſen, ihnen verbilligte
Dünger- und Saatgutkredite zu verſchaffen und auf die Reichs
regierung dahin einzuwirken, daß das Reich entſprechende Unter-
ſtützungen gewährt.

Koalitionsbildung in Reuſtrelitz
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 16. April.
Die Bemühungen des nach Neuſtrelitz entſandten Reichs-

beguftragten Dr. Häntzſchel haben am Montag zu dem Ergeb-
nis geführt, daß ſich die Sozialdemokratiſche Partei, die Demo-
kratiſche Partei, die Deutſche Volkspartei, der Deutſche Bauern
bund, die Volksrechtspartei und die Partei für Handwerk und Ge-
werbe zu einer Koalition zuſammengefunden haben, die mit
Ausnahme der Deutſchnationalen, ver Völkiſchen und der Kom-
muniſten ſämtliche Parteien des Landtages umfaßt. Die ſozial-
demokratiſche Fraktion wird den Staats miniſter ſtellen, die
übrigen unter der Führung der Volkspartei und der Demokraten zu
ſammengeſchloſſenen Parteien werden dem Miniſter zwei par-
lamentariſche Miniſterialdirektoren beiordnen.

Die veröffentlichte Jahresbilanz der FordAutomobilwerke weiſt
nach Meldungen aus Boſton einen Reinverdienſt von 582629568
Dollar auf gegenüber 654 851 061 Dollar im Vorjahre.

8. ſtädtiſches Sinfoniekonzert
Stadttheater

Das achte ſtädtiſche Sinfoniekonzert wurde der Anlaß zu einer
ürmiſchen Ehrung Erich Bands. Kränze, Blumen und end-
oſer Beifall bezeugten unſerm Generalmuſikdirektor, daß ſeine
Letreuen ſeine Leiſtungen und ſein Streben wohl zu ſchätzen

en.Ohne jeden Zweifel hat Erich Band um die künſtleriſche Er
ehung unſeres ſtädtiſchen Orcheſters Verdienſte, eine Tatſache, die

n dieſer Stelle ſchon oft anerkannt worden iſt. Auch geſtern bot
ich wieder Gelegenheit, den wohltuenden Einfluß zu ſtudieren, den
der Generalmuſikdirektor auf ſeine Muſiker ausübt. Am meiſten in
n drei Vorſpielen aus „Paleſtrina“, die daran erinnerten, daß
ans Pfitzner am 5. Mai dieſes Jahres ſeinen 60. Geburtstag

iern wird. Sowohl die tiefe Jnnerlichkeit des erſten und dritten
Vorſpiels wie die leidenſchaftliche Bewegung, die im zweiten die
nnerſättliche Streitſucht der verſammelten Kleriker ſchildert, kamen
ungemein anſchaulich zur Geltung. Das weſentlich verſtärkte
ſädtiſche Orcheſter klang vortrefflich und folgte den Anweiſungen
ſeines Leiters mit größter Aufmerkſamkeit.

Daß die „fantaſtiſche Sinfonie“ von Hector Berlioz und Franz
Liſzts „Fauſtſinfonie“ binnen weniger Wochen in healleſchen
Konzerten ſo ſchnell aufeinander folgten, reizte zu feſſelnden Ver-
gleichen an. Berlioz und Liſzt ſtehen zu einander wie Anreger und
Vollender. Das Beiſpiel, das der kühne Franzoſe für den thema
liſchen Aufbau einer Sinfonie aufgeſtellt hat, fand in Franz Liſzt
eine geradezu wunderbare Weiterentwicklung. Aber niemand wird
beſtreiten, daß der muſikaliſche Jdeenvorrat Liſzts viel reicher und
tiefer als der ſeines Vorgängers iſt. Dieſer Schatz an melodiſcher
Erfindung und rhythmiſcher Geſtaltung iſt ſo gewaltig und ſeine
muſikaliſche Auswertung ſo genial, daß man der „Fauſtſinfonie“
einen Ehrenplatz in der Entwicklungsgeſchichte der Orcheſtermuſik
zuſprechen muß.

Es wäre daher ein köſtlicher Gewinn des Abends geweſen, wenn
dieſes Meiſterwerk Liſzts in vollendeter Form erklungen wäre.
Ein neidiſches Geſchick hat das nicht gewollt. Gewiß gebührt der
Aufopferung, die Dirigent und Orcheſter an dieſes Werk ſetzten, die
höchſte Anerkennung. Allein der eigentümliche, oft in ſprechender
dramatiſcher Lebendigkeit dahinſchreitende Stil dieſer Sinfonie
wurde nur zum Teil getroffen. Am ſchwächſten geriet die

Anſchlag auf den Vizekönig von IJndien?
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 16. April.
Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Delhi wurde auf den

Sonderzug, in dem am Sonnabend der Vizekönig mit Frau
von Delhi nach Dehra Run reiſte, ein Anſchlag verübt. Ein
Bahnangeſtellter entdeckte, daß eine Eiſenbahnbrücke in einer abge-
legenen Gegend, die der Zug vaſſieren mußte, in Flammen
ſtand. Der Zug des Vizekönigs konnte rechtzeitig angehahlten
werden.

Londvn, 16. April.

Von Poona aus wird nach Meldungen aus Bombay eine ſehr
umfangreiche Propaganda betrieben, in der die Jnder aufge-
fordert werden, den Vizekönig aus ſeinem Amt zu vertreiben.
Flugblätter, die in der ſchärfſten Sprache gehalten ſind, werden in
Maſſen verbreitet. Jn Lahore wurde eine Werkſtatt für die Her-
ſtellung von Bomben entdeckt, mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Dr. Bumke
Vorſitzender des 3. Strafſenats

Leipzig, 16. April.

Der neue Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke hat den Vorſitz im
dritten Strafſenat des Reichsgerichts übernommen, den vor ihm auch
Dr. Simons innehatte. Dr. Bumke wird vorausſichtlich die erſte
Maiſitzung dieſes Senats leiten. Er bleibt damit ſeinem eigenen
Herkommen aus der Strafjuſtiz wie auch der von Dr. Simons ge-
ſchaffenen Tradition treu. Neben dem Vorſitz im dritten Strafſenat
iſt der Reichsgerichtspräſident gemäß den Beſtimmungen der Ver-
faſſung Vorſitzender des Staatsgerichtshofes und des erſten Senats
des Ehrengerichtshofes.

Strafantrag
des Prinzen Auguſt Wilhelm

Berlin, 16. April.
Die Generalverwaltung des preußiſchen Königshauſes teilt

mit: „Wegen der in gröblich beleidigender Form verbreiteten un
wahren Behauptungen, daß Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen
bei einem Stahlhelmtag in UIm ſich über die Familie des ver-
ſtorbenen Reichspräſidenten Ebert abſprechend geäußert habe,
hat der Prinz gegen drei aus der Zahl der Linksblätter herausge-
griffene Zeitungen Strafantrag geſtellt und durch ſeinen
Rechtsbeiſtand Klage erhoben.“

Zeichnung des erſten Charakterbildes. Beſſer vermittelt wurde die
köſtliche Melodik und ergreifende Jnnerlichkeit des zweiten Satzes.
Dem dritten Mephiſtopheles mangelte die zwingende dämo
niſche Gewalt. Er erhob ſich erſt zu rechter Bedeutung beim Ein
ſatz der Orgel und des Männerchors, der auch heute noch ſeine
Wirkung ausübt wie vor zwei Menſchenaltern. Der verſtärkte
Herren-Singchor des Stadttheaters ſang ſehr fein. Das
Tenorſolo erledigte Walter Kathammer, obſchon ſich ihm die
Klangfärbung ſeiner Stimme nicht recht anpaſſen wollte, durchaus

anerkennenswürdig. Profeſſor Dr. W. Kaiser

Hanns Roeſſerts erſtes Konzert in Merſeburg

Ein großer Erfolg

erſte Kapellmeiſter des Stadttheaters Halle, Hanns
Roeſſert, der leider auf Beſchluß der Operndirektion ſeine er
folgreiche Tätigkeit an der ſtädtiſchen Bühne mit Ablauf der Spiel-
zeit aufgibt, gab in dieſen Tagen in Merſeburg mit dem dortigen
Philharmoniſchen Orcheſter, zu deren Leiter er gewählt worden iſt,
ſein erſtes Konzert. Dieſes Debüt war nach den uns vorliegenden
Kritiken von außerordentlichem Erfolg begleitet. Wir laſſen ein
paar Preſſeſtimmen im Auszuge hier folgen:

Roeſſert iſt knapp in ſeinen Geſten, er dirigiert mehr in
der Vertikalen als in der Horizontalen, ſteigert infolgedeſſen den
Klang mehr, als daß er in breiter Fülle ſtrömen läßt. Der Präg-
nanz ſeiner Geſte entſpricht die markante Form ſeiner Aus
deutung, die bisweilen nicht ohne Eigenwilligkeit iſt, immer aber
verwurzelt bleibt in klar beſtimmter Muſikalität. Die muſikaliſche
Linie erhält Plaſtik, Charakter, die Stimmungsbezirke ſtehen in
markanter Abgrenzung nebeneinander, ſcharf, faſt kantig, ſtets
pointiert, zugeſpitzt, dabei überſtrahlt von der Jntenſität des
muſikaliſchen Schwunges Das Philharmoniſche Orcheſter wuchs
in ſeinen Leiſtungen über ſich ſelbſt hinaus. Auffallend die makel-
loſe Sicherheit der Schlüſſe. Der Orcheſterklang hat jetzt Glanz und
Farbe, geſteigerte Ausdrucksfülle, die zu intenſivſter Kraftentfaltung
töpis iſt. Auch die Geigergruppen kommen zu größerer Einheit
es Spiels. Ein verheißungsvoller Auftakt unter der neuen

Leitung, für den das Publikum mit ungewöhnlicher Herzlichkeit
quittierte.“

Jn einem anderen Blatt leſen wir: Sein Name hat, wie
man es nicht anders erwarten konnte, große Zugkraft ausgeübt
Schon nach dieſem erſten Konzert kann man ſagen, daß unſer
Merſeburger Philharmoniſches Orcheſter unter der neuen Leitung

Der

Stahlhelm-Fahnenweihe bei Danzig
Telegraphiſche Meldung.

Danzig, 16. Apri,

Der Danziger Stahlhelm hat zum 21. April ein Feſt
Fahnenweihe in Groß-Buſchkau, einer Ortſchaft im Le
biet der Freien Stadt Danzig, angemeldet, an der etwa
500 Perſonen teilnehmen werden. Gegen dieſe Fahnenweig,
von der Behörde keine Einwendungen erhoben worden.

Am Nontc
itſchland; iBVereinsnachrichten e

e o tMitteilungen von Verbanden Vereinen Geiellſchaften uſw werden zum ermz Krad r
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen erlin x
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Unſere rer werden gebeten, an dem Vortrag ung afrankreichReichstagsabgeordneten Prof. Dr. Preyer, Königsberg, der Den ab
Mittwoch, dem 17. April, 20 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ h nd
die Kriegsſchuldlüge ſpricht, teilzunehmen. Eintritt frei! ömung u

hnee fallen.

Stahlhelm, Ortsgruppe Halle. Ausſichten:
Wir beteiligen uns möglichſt ſtark an der Kundgebung ge

die Kriegsſchuldküge am Mittwoch, dem 17. April, abends 8 Uhr
„Neumarktſchützenhaus“. Eintritt frei!

uſchnee, Ten

ahr,

Verein ehemaliger Küraſſiere. Wir beteiligen uns an der g
gebung des Kreis-Kriegerverbandes und der Grenzverbände gegen
Kriegsſchuldlüge am 17. April 8 Uhr abends im „Neumarktſchi
haus“. Eintritt frei. Pflicht jedes Kameraden iſt, daran
zunehmen und ſich in die dort ausliegenden Liſten einzutragen

Verein ehem. 36er. Mittwoch, den 17 April, 8 Uhr abends g
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge im „Neumarktſchützenhg
Stärkſte Beteiligung der Kameraden mit ihren Angehörigen wird

m Zuſamme
Geſtern geg
dem Grund

rk zuſammer

wartet. Eintritt frei. gens ſaß, wVerein ehem. Grenadiere. Am Mittwoch, dem 17. April, a merzen im
8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ Kundgebung gegen die Kri Pferd wu
ſchuldlüge. Das Erſcheinen eines jeden Kameraden iſt Ehren cödigt.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Am 17., 18,
19. April Gruppenfolge A, C, B (wahlfrei, zugleich Werbevorſtelh,
„Die Dollarprinzeſſin Operette von Leo Fall. Karten ausgabe

ambolage zu

Mittags ge
2 Tage vorher im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ 15-—19 Uhr. raftwagen

Bühnenvolksbund. Mittwoch, den 17. April für 107 einen
fliegende Holländer. Kartenausgabe bis 17. April. Mitgieke am St
karten ſtets mitbringen. Sonnabend, den 20. April, t verletzt.
PaulusGemeindehaus) Aufführung der Halleſchen Spiele Radler ha
Märchenſpiel „Der Pate Tod und „Die neunte Stunde“Manfred Kyber.) Karten zu 50 Pf. (Jugendliche 30 Pf.). Fü Nachmittag
Sonderfahrt nach Braunſchweig am 4. und 5. Mai, deren d und Stein
führung ſchon jetzt geſichert iſt, iſt die Anmeldefriſt bis 20. ftde ſtark beſ
verlängert. Näheres über das Programm dieſer ſehr intereſſa h Motorradfo
Fahrt, die dem Gedenken Leſſings gewidmet iſt, enthält unſer Ap
Mitteilungsheft. Sonnabend, den 27. April, 8 Uhr (Thalia)
führungsabend der Schauſpielſchule von Frau Rochel-Müller (O

Abends 6 U
z Nr. 89 ei

ſpielleiterin des hieſigen Stadttheaters). Vorzugskarten auf un Motorradfa
Geſchäftsſtelle, Martinsberg 15 (Ruf 216 43). Motorrad
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noch gewonnen hat. Das Sprühende, Schwungvolle, das von ſe
Perſon ausgeht, hatte ſich vorteilhaft auf den Klangkörper ü
tragen. Man darf alſo dem Philharmoniſchen Orcheſterverein
wünſchen zu dieſer Berufung Die zahlreichen Anweſe
ſpendeten langanhaltenden, ſtürmiſchen Beifall. Kein Zweifel:
Merſeburger Philharmoniſche Orcheſter hat ſich mit ſeinem ne
Dirigenten weitere Freunde erworben.“

Hinfer den XuIfssen
Das „Dreimäderlhaus“ im Stadttheater. Am Donnerstag di

Woche geht das Singſpiel „Das Dreimäderlhaus“ mit der V
Franz Schuberts in der Bearbeitung von Heinrich Berté in be
neuer Einſtudierung zum erſten Male in Szene. Das Leben
Lieben Franz Schuberts für Hannerl Tſchöll iſt der Jnhalt des d
aktigen Singſpiels, das durch das Treiben der Freunde Schub Neritzkirche
zu einem übermütig bewegten Spiel wird. Die Muſik entſtammt n ein künſt
ſchönſten Werken Schuberts. Muſikaliſche Leitung: Siegbert Mſidenten.

Spielleitung: Paul Herlt. erwähnt difalls eine go
ſt w i rte VWalhallatheater. Heute um 8 Uhr abends iſt die Prem den b

des großen VarietéFeſtſpiel-Programms mit zehn artiſtif we, hatte.
Attraktionen von Weltruf. Beſonders hervorgehoben ſeien e mit
aus der Luft“, das Weltwunder der Jetztzeit, „Maciſte“, der x
berühmte Filmſtar „Carl Napp“, über den ganz Deutſchland
ſowie „Jackmann“, der Unkopierbare im Tanz und am Flügel. S Aus der 3
ganz enormer Speſen gewöhnliche Preiſe ab 0,60 Mark. (S iſtaltet am

Jnſerat!) Twehauſe eine
ktages Lon

151. Reblingſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche mok e auf die 2
Mittwoch, 6248 Uhr. Werke vorbachiſcher Meiſter Eintritt frei. r ſter:

iJoſefPlautGaſtſpiel im Modernen Theater. S t durht
al end beginnt das bereits angekündigte Gaſtſpiel des beka von 158

Humoriſten Joſef Plaut. h HallesdieDie Gemäldeausſtellung im „Wintergarten“. Die Ausſtel e re
von Gemälden, welche die Galerie Jordan im „Wintergarten Wres Vaſa
anſtaltet, wird nur noch bis Donnerstag geöffnet ſein. Da die Grade auf

Seltenſtellung ſehr ſehenswert iſt und für Halle immerhin eine

bedeutet, ſei der Beſuch nochmals empfohlen.
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nweih- Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt:

Am Nontag abend beſtehen große Temperaturunterſchiede über
ſchland; in Oſtpreußen kommt eine polare Kaltluft-
ſe an, die das Thermometer ſchon in den Abendſtunden auf

Grad Froſt heruntergedrückt hat. Eine zweite Front liegt zwiſchen
rlin und Magdeburg und vor ihr fallen noch einzelne Nieder-
zge. Der Wind beginnt in unſerem Bezirk bereits aufzufriſchen
wird die kühle Luft noch weiter hereintragen. Jn Süddeutſch-

kommen noch Temperaturwerte bis 12 Grad vor. Eine über
rofrankreich liegende Zyklone wird ſich noch weiter vertiefen und
h Oſten abziehen. Auf ihrer Nordſeite behalten wir eine kalte
mung und vereinzelt Regen; in hohen Gebirgslagen wird wieder
znee fallen.
Ausſichten: Wechſelhaftes Wetter, zeitweiſe Regen, im Gebirge

uſchnee, Temperatur zunächſt weiter ſinkend. Wieder Nachtfroſt-

ahr,

n der Ke Die Unfälle des Tages
arktſchü
daran m Zuſammenſtoß vom Wagen geſchleudert.
tragen. Geſtern gegen 7.45 Uhr morgens ſtießen in der Deſſauer Straße

hen dem Grundſtück Nr. 50 ein Kraftomnibus und ein Kohlenfuhr-
ützenha rk zuſammen. Eine Frau, die in der Schoßkelle des Kohlen

gens ſaß, wurde auf die Straße geſchleudert; ſie klagte über
r erzen im Rücken und mußte ihrer Wohnung zugeführt werden.
z Pferd wurde an den Hinterbeinen verletzt, der Wagen leicht

ſchädigt.

gen wird

pril, ab
die Kri
Ehrenſe

18, ambolage zwiſchen Laſtauto und Straßenbahn.
evorſteli mittags gegen 12.45 Uhr ſtreifte ein mit Möbeln beladener
r raftwagen in der Merſeburger Straße vor dem Grundſtück
F. 107 einen Straßenbahnwagen. Dabei wurde eine Fenſter-
Mitgii be am Straßenbahnwagen zertrümmert; Perſonen wurden

ril, J x verletzt.
Spielſcei Radler hatten es zu eilig.

nnd Nachmittags gegen 4.30 Uhr ſtießen an der Ecke Waiſenhaus-

eren und Steinweg zwei Radfahrer zuſammen. Ein Fahrrad
s 20. de ſtark beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
intereſſa n Motorradfahrer verunglückt.
Thaſr AR Abends 6 Uhr ſtießen in der Delitzſcher Straße vor dem Grund-
ler z Nr. 89 ein Lieferkraftwagen und ein Motorrad zuſammen.

Motorradfahrer trug eine leichte Verletzung am Kopf davon;auf un hMotorrad wurde ſtark und der Lieferwagen leicht beſchädigt.

„Froſe 15 Minuten Aufenthalt!“
n blieb J Wie der halleſche Verkehr in den Harz gehandicapt wird

im Pt h 9den Die kürzeſte Verbindung für Halle nach dem Harz iſt der
e kaum sug Halle-Aſchersleben; er fährt genau eine

inde, ohne unterwegs anzuhalten. Leider beginnt dann in
ersleben ein Bummelzug. Er wäre in einer guten halben
nde mitten im Oſtharz (Ballenſtedt--Gernrode und Suderode),

st. in nicht die Froſer Spitzkehre vorhanden wäre. Jn
o ſe ſetzt ſich die Lokomotive des Aſchersleber Zuges um, dei
16 motibe rangiert an das andere Ende des Zuges und muß in-

deſſen jedesmal eine Bremsprobe vornehmen. Alles dies zu-
men verſäumt 10--15 Minuten.
n die Stadt Aſchersleben

Seit langem fordert nun
die Beſeitigung, der Froſer

nk. he, und dieſer Forderung der Stadt hat ſich jetzt auch die Han-
kammer Halberſtadt angeſchloſſen. Ebenſo ſind der Verkehrs-
in Oſtharz und der Mitteldeutſche Verkehrsverband bei den Be
en vorſtellig geworden. Die auch für die Stadt Halle wichtigeen ſä

r u ne wird hoffentlich bald von der Eiſenbahnbehörde in befrie-
ommen Nuder Weiſe gelöſt werden.
e Adreſſier

z von ſboldene Hochzeit im Hauſe Traeger
örper m 15. April konnte der Jnhaber der halleſchen Weingroß-
wie ung Franz Traeger mit ſeiner Gattin Alma geb. Boerl
weiſe voller geiſtiger Friſche das ſeltene Feſt der goldenen
mem n chzeit feiern. Der Jubilar iſt zwar gebürtiger Bernburger,

ber ſchon ſeit ſehr langer Zeit in Halle anfäſſig. Jm Vorjahre
te er bereits das 50jährige Geſchäftsjubiläum feiern, er ſelbſt
auch der Gründer der weltbekannten Firma. Es iſt ihm
ingen, aus kleinſten Anfängen heraus die Firma zu großem
hen zu bringen. So hatten ſich denn auch geſtern zu der Feier

erstag dirandte und Freunde in großer Zahl eingefunden. Die kirch-
t der M kinſegnung fand vormittags um 11 Uhr im Hauſe des Jubel-
rté in vie ſtatt und wurde durch Oberpfarrer Heller vorgenommen.

Leben Piberreichte dabei als Ehrengeſchenk der evangeliſchen Kirche
alt des d goldene Ehejubiläums Medaille und im Namen der
de Schub Neritzkirche eine wertvolle Bibel. Eine beſondere Freude war
itſtammt m ein künſtleriſches Glückwunſchſchreiben unſeres Reichs-
egbert Mſiden ten. Aus der großen Zahl der Gratulanten ſeien

erwähnt die Loge, die dem Paar durch eine Abordnung
ſals eine goldene Medaille überreichen ließ, ſowie der halleſche

die Prem iwirte-Verein, deſſen Vorſtand ſich gleichfalls ein-
artiſti den hatte. Unzählige Blumen zeugen von dem hohen Anſehen,

ſeien ſeſe Familie in weiteſten Kreiſen der Stadt Halle genießt.
dem Jubelpaar noch ein recht glücklicher Lebens bend be

Grüttner,
realſchule, verſchieden.
der Stadt und ihrer

überall tiefſtes Mitgefühl erregen wird.

in Striegau geboren.
Oberrealſchule, an der er 1899 die Reifeprüfung beſtand, um nun an
der altehrwürdigen Friedrich-Wilhelms- Univerſität das Studium der
Naturwiſſenſchaften aufzunehmen.
Staatsexamen mit
Philoſophiſcher Propädeutik, dieſe

Halle und Umgebung Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 16, April 19020

Derſchleppte Krankheiten können unheilbar werden

„Geſundheit iſt Lebensglück“, mit Rieſenlettern ſtand dieſer Satz
am Anfang der langen Reihe von Lichtbildern, die Schweſter

Eliſabeth Lyſk von der Berliner Charitée geſtern abend bei
ihren klaren, ſtundenlangen Ausführungen im „Neumarktſchützen-
haus“ zum beſſeren Verſtändnis des ſchwierigen Themas vorführte.

Sicher hat jede der vielen Zuhörerinnen die Wahrheit dieſes
Spruches nie ſo deutlich empfunden wie im Verlaufe des Abends,
in dem ihnen mit erſchreckender Deutlichkeit

die große Gefahr verſchleppter Leiden
klar wurde. Wo ſie ſahen, wie ein furchtbares Ende allen denen
gewiß iſt, die leichtſinnig die Warnungen der Natur überhören und
ſo in unheilbare Krankheiten verfallen, oder die, anſtatt ſich an die
richtige Adreſſe, an den Arzt, zu wenden, ſich Kurpfuſcbern in die
Hände geben. Denn das war das unbeſtreitbare Verdienſt des Vor

Nerven der Anweſenden ſtellte, daß die Rednerin nach der Schilde-
rung der Krankheiten, ſtets ganz ausführlich auf die Anfangs-
ſymptome aller Leiden einging und in gemeinverſtändlicher
Weiſe klar machte, wann der Arzt unbedingt zu befragen iſt.
Ebenfalls zeigte ſie immer wieder an Hand der Bilder, wie leicht
und gefahrlos bei den meiſten Leiden die operativen Ein-
griffe im Anfangsſtadium ſind und wie ſie ſich bei Ver-
ſchleppung komplizieren, ſo daß man ganz und gar den Eindruck
hatte, daß ein ſolcher Abend ſeinem angekündigten Zweck, zu
warnen und aufzuklären, voll gerecht wird!

Sehr inſtruktiv waren vor allem auch die eingangs gezeigten
Bilder über Krankheitsbehandlung durch Kurpfuſcher, die auf
Veranlaſſung der „Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung des Kur-
pfuſchertums“ aufgenommen wurden, ebenſo die Warnung vor

Eine gefährliche Bahnkreuzung, an der

Gerichtsver handlungen zeigen immer wieder, daß die Un-
glücksfälle zum größten Teile ihre Urſache im Leichtſinn, oft
ſogar ſträflichen Leichtſinn der Beteiligten haben. Sonſt
würde der Vorſitzende des erweiterten halleſchen Schöffengerichtes
an einem der letzten Tage wohl auch nicht ſo verwundert den Kopf
geſchüttelt haben! Es ſaßen nämlich auf der Anklagebank ein
Lokomotivführer und ein Heizer der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn, die der Transportgefährdung und fahrläſſigen Körper-
verletzung angeklagt waren.

Jeder Hallenſer, der den Weg von den Pulbvberweiden an der
Gasanſtalt vorüber nach der Mansfelder Straße hin kennt, weiß,
daß kurz vor dem Bahnhof die Kohlenförderbahn der
Pfännerſchaft die Geleiſe der Halle-Hettſtedter Bahn kreuzt.
Bei dem regen Verkehr, der auf beiden Linien tagsüber herrſcht,
bedarf es nun der größten Aufmerkſamkeit des dienſt-
tuenden Perſonals, ſollen Unfälle verhütet werden. Um den Ver-
kehr zu regeln, iſt unweit der Kreuzung ein Stellwerk gebaut,
von dem aus der Beamte, er war urſprünglich Schuſter und
geht in ſeiner freien Zeit auch jetzt noch ſeinem alten Berufe nach

die Signale gibt. Naht ein Kohlenzug, ſo ſtellt er es für die
Hettſtedter Bahn auf „Halt“, während jener das Durchfahrtsſignal
erhält; muß eine Lokomotive der letzteren oder ein Güterzug die
Kreuzung paſſieren, iſt es umgekehrt.

Leider kam es des öfteren vor, daß der Signalwärter den
Kohlenzug erſt im letzten Augenblick bemerkte und ſo der ſorglos
der Kreuzung zufahrenden Lokomotive der Hettſtedter Bahn das
Signal erſt unmitelbar „vor der Nähe“ auf Halt umſtellte, ſo
kurz vorher, daß auf beiden Seiten die Lokomotivführer keinen
geringen Schrecken kriegten. Oft aber muß der Wärter den Zug
gar nicht bemerkt haben; denn es iſt, wie wenigſtens das Be-

Rechtzeitig zum Arzt gehen!

trags, der im übrigen doch ziemlich ſtarke Anforderungen an die

F

Ein aufklärender Vortrag einer Charité Schweſter

amerikaniſchen Geheimmitteln. Denn „in Deutſchland gilt ein
Pferd mehr als der Menſch“, das Pferd darf nur vom gelernten
Hufſchmied beſchlagen werden, am Körper des Menſchen darf bei der
heutigen Kurierfreiheit je der herumpfuſchen!“

Nachdem Schweſter Lyſk die Anatomie des weiblichen Körpers,
das Nervenſyſtem, die Funktionen der einzelnen Organe erläutert
hatte, ging ſie zu deren Krankheiten über, wie Leber-, Gallen-,
Blinddarmerkrankungen und anderen mehr, um dann ausführlich
bei dem furchtbarſten Feind der Geſundheit des Menſchen, den

verſchiedenen Krebsarten,

zu verweilen. Erſchütternd iſt es, wenn man hört, daß in Deutſch
land im Jahre allein 40 000 Frauen an dieſem tückiſchen Leiden
ſtarben, das deshalb ſo gefährlich iſt, weil es im Anfangsſtadium
kein Schmerzgefühl mit ſich bringt, und ſo von den Be-
troffenen zu ſpät erkannt wird; ſo war es ein beſonderes Verdienſt
der Vortragenden, daß ſie gerade beim Krebs beſonders eingehend
auf alle erſte Anzeichen einging.

Jm weiteren Verlauf des Abends wurden das Werden des
Menſchen bis zur Geburt und die Geſchlechtskrankheiten be-
handelt. Nachdem die Rednerin ſo dann noch auf die Bedeutung
der Eheberatungsſtellen eingegangen war und auf die Wichtigkeit
des Geſundheitszeugniſſes beim Eingehen einer Ehe hingewieſen
hatie, ſchloß der Vorlrag in ſpäter Stunde.

Ausdrücklich ſei noch betont, daß die Rednerin weder Heil-
mittel, noch irgendwelche Bücher oder Jnſtrumente empfahl, wie
das ſonſt oft bei derartigen Vorträgen geſchieht, ſondern daß ſie den
Abend ausſchließlich in den Dienſt der geſundheitlichen Auf-

klärung ſtellte. F. T7.
Das mißachtete Halt Signal

oft nicht genügend Gbacht gegeben wird

gekommen, daß ſie keine freie Durchfahrt erhalten und dann ſelbſt,
meiſtenteils nach beiden Seiten hin ſichernd, über die
Geleiſe der Hettſtedter Bahn hinwegfuhren. Dies geſchah vor allem
ſtets, wenn ſich ein Kohlenzug aus irgendeinem Grunde verſpätet
hatte und erſt nach 4 Uhr es durften in dieſer Zeit eigentlich
keine Kohlenzüge mehr in den Kohlenhof der Pfännerſchaft ein-
fahren! die Kreuzung paſſierten.

Es ging auch immer gut, bis einmal eine Lokomotive der
Hettſtedter Bahn ebenfalls über die Kreuzung heraus wollte:
Der Lokomotivführer ſah nach dem Signal; es ſtand auf freie
Durchfahrt. Er fuhr alſo los und direkt in einen Kohlen-
zug hinein. Die Lokomotive entgleiſte und ſtürzte gewaltig
ziſchend entſtrömte ihr der ſiedend heiße Dampf. Nur wie durch
ein Wunder ſind beide Beamte auf dem Führerſtand der Maſchine
un verletzt geblieben.

Der Führer des Kohlenzuges behauptete nachträglich ebenfalls,
freie Durchfahrt gehabt zu haben, aber auch der Signalwärter
wollte ſeinen Dienſt richtig verſehen und der Lokomotive rechtzeitig
das Halteſignal gegeben haben. Wer hatte recht? Das war auch
vom Gericht nicht aufzuklären: Ausſage ſtand gegen
Ausſage. Vielleicht war auch diesmal im allerletzten Augenblick
erſt, als der betreffende Lokomotivführer die Umſtellung gar nicht
mehr ſehen konnte, der Signalarm gefallen. Den beiden An-
geklagten ließ ſich jedenfalls eine Schuld nicht nachweiſen,
und ſie mußten dementſprechend freigeſprochen werden.

Und nun der Leichtſinn! Trotz des Unglücksfalles fuhr
ſchon am nächſten Tage der Kohlenzug wieder, ohne das Zeichen
zür Durchfahrt abzuwarten, über die Kreuzung; und vor
einigen Tagen erſt ſoll ſich auch glücklich ein gleicher Unfall

gleitperſonal des Kohlenzuges angab, mehr als einmal vor-

Oberſtudiendirektor Dr. Grüttner
Der Präſident des „Sängerbundes an der Saale“

Nach langem ſchweren Leiden iſt geſtern mittag Dr. Adalhert
der Oberſtudiendirektor unſerer ſtädtiſchen Ober-

Der Verſtorbene war in weiteſten Kreiſen
Umgebung als allverehrter Präſident des

ängerbundes an der Saale“ bekannt geworden, ſo daß ſein Tod

7. Mai 1881 als Beamtenſohn
Jn Breslau beſuchte er dann die

Adalbert Grüttner wurde am

Jm Jahre 1904 machte er ſein
Phyſik, Votanik, Zoologie und

n ſämtlichen Fächern übrigens für
Mathematik,

der

ſchland

Flügel. S
ark. S

en ſein

B
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Aus der Paulusgemeinde. Der „Bund der Chriſtusgläubigen“
italtet am Freitag, dem 19. April, abends um 8 Uhr, im Ge-
whauſe eine Jubiläumsfeier zum 400jährigen Gedächtnis des
ages Lon Speyer. Konrektor Sommer wird in einer An
auf die Bedeutung des Tages hinweiſen Die Koſten für
zwe ſternſtation der Gemeinde mit ihren drei Schweſtern
i ſich auf etwa 5500 Mark. Die von freiwilligen Sammlern
kuar durchgeführte Hausſammlung für die Station ergab den
von 1589,15 Mark. Vom Poarochialverband der Kirchen-
en Halles werden nur 2400 Mark zugeſchoſſen. Durch Pflege

die nur bei Zahlungsfähigen erhoben werden, kamen etwa
r ein. Den Reſt deckte bis jetzt die Frauenhilfe aus Erträg-

ihres Baſars. Die Gemeinde iſt für ihre Schweſternſtation in
Krade auf freiwillige Mittel angewieſen.

rche mor
ritt frei.

9te r.
s bekant

garten“

Da die
Seltente

Oberſtufe; zum Dr. phil. promoviert hatte er bereits im Jahre vor-
her. Von 1906 ab betätigte ſich Dr. Grüttner zunächſt in Kroto-
ſchin und ſpäter im alten Breslau als Oberlehrer, bis ihm dann
ein Ruf zum Leiter der ſtädtiſchen Realſchule in Glogau zuteil
wurde, einer Anſtalt, die während ſeiner Amtszeit von 1916 1922
zur Oberrealſchule ausgebaut wurde. Am 1. Auguſt 1922 über-
nahm dann Dr. Grüttner das Direktorat der ſtädtiſchen Ober-
realſchule zu Halle als Oberſtudiendirektor. Auch die
halleſche Univerſität nutzte ſeine wiſſenſchaftliche Begabung
bald, indem ihre naturwiſſenſchaftliche Fakultät Oberſtudiendirektor
Grüttner ſeit 1924 mit einem Lehrauftrag für mathematiſche
Didaktik betraute.

ne von Kollegen wie SchülernJn Halle wurde der Verſtorbe
in gleichem Maße verehrt. Sah doch der Lehrkörper der Anſtalt in

liebens würdigen Vorgeſetzten undihm den ſtets VKollegen, und wußte doch jeder der über 609 Schüler, daß er in
dem Direktor einen hervorragenden Lehrer und väter lichen

k

zitäts-Geſellſchaft, Filiale Halle, auf der
ein Konzert,
anlage vorgeführt werden wird.
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag in der
Betrieb ſein.

die altbewährte M
um faden Fleiſchbrühſuppe
verleihen.

auf derſelben Strecke zugetragen haben!

Freund beſaß, der, um nur ein Beiſpiel zu nennen, auch den
letzten Sextaner mit Namen kannte.

Seit dem 27. April des Jahres 1924 ſtand Dr. Grüttner auch
an der Spitze des „Sängerbundes an der Saale“, um
deſſen Aufſtieg er ſich unvergängliche Verdienſte erworben hat. Dem
deutſchen Männergeſang haben die Gedanken Adalbert Grüttners
ſelbſt auf dem Krankenlager noch gegolten. Es lag eine beſondere
Tragik darin, daß, als im Vorjahre die Saale-Sänger zum großen
Sängerfeſte nach Wien aufbrachen, ihr Präſident ſich der erſten
ſchweren Operation unterziehen mußte. Es ſchien, als ob dieſer
ärztliche Eingriff den gefährlichen Darmkrebs gänzlich beſeitigt
hätte, aber ſeit jenem Tage blieb der nie raſtende Mann kränklich
bis zu ſeinem nun eingetretenen, krlöſenden Tode. Gerade durch
ſeine Tätigkeit in der Sängerſache iſt der Dahingeſchiedene in
weiteſten Kreiſen als aufrechter Mann, der keinen Standes-
unterſchied kannte, als edler Charakter von frohem, gütigem
Weſen bekannt und beliebt geworden.

Die A. E. G. konzertiert. Am Mittwoch, dem 17. April, nach
mittags 244 Uhr veranſtaltet die All gemeine Elektri-

„Bergſchenke“

Muſikübertragungs-
Späterhin wird der Apparat

Bergſchenke“ im

bei dem eine neue

Eintritt frei!
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Morgen Kreistag des Saalkreiſes
Was die Tagesordnung bringt

Halle, 16. April.

Am Mittwoch, dem 17. April, um 9 Uhr findet im Sitzungsſaale
des Kreishauſes in Halle der diesjährige Frühjahrs-KreistaSaalkreiſes ſtatt. Die Tagesordnung, die an die 80 W

ſtellung des
1929 und des Sonderhaushaltsplanes für die Berufsſchule
größte Bedeutung beizumeſſen iſt. Ferner wird über einen Antrag
der Gemeinde Friedrichsſchwerz auf Gewährung einer Bei-

einer zentralen Waſſerverſorgungs-
an lage und zur Aufnahme einer dafür benötigten Kreisanleihe

Die beiden nächſten
Vorlagen befaſſen ſich mit Aufgaben der Straßenverwaltung. Jns-
beſondere dürfte der geplante Ausbau der Kreisſtraße Trotha--Plötz
intereſſieren, für den ein Darlehn von 57 000 Mark aus der produk-

hilfe zum Bau

in Höhe von 50 000 Mark verhandelt werden.

tiven Erwerbsloſenfürſorge aufgenommen werden ſoll, ferner
Darlehn von 75 000 Mark für die Kanaliſierung der Kreisſtraße

die BewilligungWörmlitz VBöllberg. Eine beſondere Vorlage
von Mitteln zur Sicherſtellung der Trinkwa
des mitteldeutſchen Jnduſtriege
Leipzig Merſeburg und die Aufnahme einer Anleihe
dieſe Zwecke vor. Endlich wird wieder einmal von der berüchtigten
Döllnitzer Mühle die Rede ſein, wo man endlich und end
gültig Ordnung ſchaffen will. Von beſonderem Jntereſſe für unſere
Landwirtſchaft iſt der geplante Neubau einer landwirtſcha
lichen Schule in Halle. Auch die Kreisbank ſoll, wie bekannt,
ein neues Heim bekommen.

Der letzte Teil der Tagesordnung begieht c auf eine Reihe
Wahlen. Als dringlicher Punkt iſt ſchließli

worden. Daß die kommuniſtiſche Fraktion auch diesmal wieder
Unterhaltung und Abwechſlung und lange Reden ſorgen wird,
zur Genüge daraus hervor, daß ſie nicht weniger als vier große

gewertet werden müſſen, erhebliche Mittel für die Durchführung
Rotſtandsarbeiten, zur Behebung der Wohnungsnot, der Not der
Sozial- und Kleinrentner und der Kriegsbeſchädigten und ſchließlich

der Erwerbsloſen fordern.

Tagung des Handwerks in Naumburg
Naumburg, 17. April.

Der große Vorſtand des Mitteldeutſchen Hand-
werkerbundes trat hier zu einer ſtark beſuchten Sitzung
ſammen.

Berufe einzutreten.
Das Programm des Mitteldeutſchen Handwerk

tages vom 1. bis 3. Juni in Bernburg wurde endgültig feſtgelegt.
2. Juni werden Reichsarbeits-

miniſter Wiſſell und Generalſekretär Hermann vom Reichs
Dem Hand

werkertag ſoll eine beſondere Veranſtaltung für das Junghand-

Auf der öffentlichen Kundgebung am

verband des Deutſchen Handwerks Anſprachen halten.

werk angegliedert werden.
Jn einem glänzenden Referat legte alsdann Dr. Teutloff-

Halle die Bedeutung der berufsſtändigen Verſicherung für
Handwerk dar. Nach Erledigung von geſchäftlichen Angelegenheiten
fand die ſehr anregend verlaufene Verſammlung mit Dankesworten
des Bundespräſidenten Geßner Erfurt ihr Ende.

Ein Kind fängt einen Habicht
al. Dommitzſch, 15. April.

Daß ein Hühnerhabicht mit den Händen
fangen wird, noch dazu von einem Kinde, dürfte wohl noch nicht
oft vorgekommen ſein. Aus Scholis wird jetzt ein ſolcher
berichtet. Die 12jährige Tochter des Müllers Puhle mann
dabei, den Hühnern Futter hinzuwerfen.
der Tiere aufmerkſam gemacht, entdeckte ſie unter ihnen
Hühnerhabicht. Sie warf mit einem Stein nach dem Tier,
aber nicht und ging nun näher, in dem Glauben, dadurch das Tier

Der Habicht aber flog das Mädchen
an und hielt ſich immer dicht vor ihrem Kopfe. Jn der Bedrängnis
verſcheuchen zu können.

griff das Kind haſtig zu und es bekam das Tier ſo zu faſſen,
es mit Schnabelhieben und ſeinen ſcharfen Krallen
richten konnte.
chens, und bald war dann der freche Kerl durch ein paar Hiebe
den Kopf ins Jenſeits gefördert.

Wieder ein Zug mit Steinen beworfen
Merſeburg, 16. April.

Kurz vor der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof wurde
D-Zug 32 von einem zehn jährigen Knaben mit Steinen
beworfen. Durch einen Wurf wurde eine Fenſterſcheibe
trümmert, jedoch wurden Perſonen nicht verletzt.
des Attentäters ſind feſtgeſtellt worden. Für den Schaden
nunmehr der Vater aufzukommen.

Beim Rangieren tödlich verletzt

Merſeburg, 16. April.
Auf der Schutthalde des Ammoniakwerkes Merſeburg ereignete

ſich beim Rangieren ein bedauerlicher Unf all. Nach dem Kuppeln
einer anrxollenden Wagengruppe an einen einzelnen Wagen kam der
ledige Rangierer Ernſt Böhme, wohnhaft in Tollwitz, beim Her
austreten aus dem Gleiſe zu Fall, wobei ihm der rechte Unter

Böhme wurde der Chirurgiſchen Klinikſchenkel überfahren wurde.
Halle überwieſen, wo er in der darauffolgenden Nacht an He
ſchwäche geſtorben iſt.

Wernigerode aus dem Flugverkehr ausgeſchieden

Wernigerode, 15. April.

Bedauerlicherweiſe iſt Wernigerode aus dem Flugverkehr wieder
ausgeſchieden. Die Hawgfluglinie Hannover-Schkeuditz, die
1. Mai wieder in Betriebs genommen wird, nimmt in Zukunft
keinen Aufenthalt mehr, da ſich der Landungsplatz Wernigerode als wollte, mußte bis zu

Jm Harz bleiben nur noch als Schlammaſſen
und Quedlinburg beſtehen.

nicht rentabel erwieſen hat.
Landeplätze Goslar

unkte
enthält, bringt eine Reihe wichtiger Vorlagen, von denen die Feſt

aushaltsplanes für das Rechnungsjahr

ſer verſorgung
ietes Halle

die Einführung einer
Kreisjagdſteuer- Ordnung auf die Tagesordnung geſetzt

Wn

träge geſtellt hat, die, ſofern ſie nicht von vornherein als agitatoriſch

Jm Anſchluß an den Arbeits und Organiſationsbericht,
aus dem ſich ein ſtarker Aufſchwung des Mitteldeutſchen
Handwerkerbundes auch im vergangenen Jahre ergab, beauftragte
der Vorſtand einſtimmig die Bundesleitung, mit allen Mitteln für
die Ausdehnung der Gewerbeſteuer auf die freien

Durch die große Unruhe
einen

nichts aus-
Auf ſein Geſchrei hin kamen die Eltern des Mäd-

Die Perſonalien

Hachſen Anhalt Thüringen
Station Quedlinburg wird in Zukunft den Beinamen „Oſtharz“
erhalten.

Die Todesfahrt eines Lehrlings
z. Heiligenſtadt, 15. April.

Der Schloſſerlehrling Heinrich Hillebrecht aus Hohen-
gandern war in Witzenhauſen in der Lehre. Während der Früh-
ſtückspauſe nahm er das Motorrad eines älteren Kollegen, um ein
mal damit fortzufahren. Aus irgendeinem Grunde verlor er an
der Werrabrücke die Herrſchaft über die Maſchine, fuhr gegen das
Brückengeländer und brach dabei den Schädel.

des

die

Plaue i. Th., 16. April.

Jn der Nähe von Dosdorf ſtießen zwei Motorradfahrer zu
ſammen, wobei der Erfurter Hilfsheizer Loth ſofort getötet
wurde, während ein aus Oberndorf ſtammender zweiter Fahrer ſo
ſchwere Verletzungen erlitt, daß er im Arnſtädter Krankenhaus
ſeinen Geiſt aufgab. Der Soziusfahrer Klinghammer aus Plaue
kam mit ſchweren Schürfungen davon.

Hiſtoriſches Theater in Roßbach
Roßbach, 14. April.

Zur Weckung und Pflege der großen heimatkundlichen Ver-
gangenheit des Sachſenlandes veranſtaltet der Kriegerver-
band des Saal- und Stadtkreiſes Halle (Saale) am
Sonntag, 12. Mai d. Js., eine großangelegte Heimatfahrt
auf das ehemalige Schlachtfeld von Roßbach. Eine Freilichtauf-
führung des Schauſpiels Friedrich der Große vor der
Schlacht“, verfaßt von Oberſt a. D. Werner-Halle, bei der
das Gutshaus von Roßbach Bühne und Szenerie bildet, leitet die
Veranſtaltung ein. Jhr folgt ein Feldgottesdienſt, abgehalten von
Pfarrer Stark- Markwerben, ehemaligem Diviſionspfarrer der
4. Garde-Jnfanterie-Diviſion. Anſchließend daran Führung über
das Schlachtfeld mit erläuternden Vorträgen mkt dem Ziel zum
Janushügel. Dort Vorführung der Reiterattacke Sehydlitz' durch
den Reiterverein Weißenfels und ſchließlich noch ein im Freien am
Schlachtdenkmal geſpieltes Volksſtück Friedrich der Große
bei Leuthen“. Regie bei beiden Stücken: Robert Förſter-
Halle, Deutſche Volksbühne, der auch Verfaſſer des zweiten Werkes
iſt. Tags zuvor ſollen die Schulen der Umgebung dieſe Ver-
anſtaltung erleben. Die Beteiligung verſpricht außerordentlich groß
zu werden; Extrazug aus Halle iſt bereits beſtellt. Abzeichen
50 Pf. für Erwachſene, 25 Pf. für Kinder (ohne Sonderzuſchläge).
Eſſen aus dem Ruckſack. Für Erfriſchungen wird geſorgt. Darum
auf zur heimatlichen Wanderfahrt, zum Erlebnis von
Roßbach am 12. Mai.
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Strafſachen in VNaumburg und Weißenfels

Weißenfels, 16. April.
Am 19. April 954 Uhr findet die Verhandlung gegen den Berg-

invaliden Auguſt Schubert aus Radegaſt (Anhalt) wegen Mord-
verſuchs, unbefugten Jagens und Waffenbeſitzes ſtatt. Die
Hallenſer Strafſache war vom R.-G. aufgehoben und nach Naum-
burg verwieſen worden. Am 20. April 95 Uhr ſteht der Prozeß
gegen den Arbeiter Alfred Schwenk in Zorben und die Arbeiterin
Frieda Bertram aus Cröllwitz wegen Kindesmords und Mord-
verſuchs vor dem Schöffengericht Weißenfels an.

e r

das Ammendorf. Der evangeliſche Arbeiter- Verein
Ammendorf-Beeſen hatte dieſer Tage zu einem Familienabend ber
Schunke eingeladen. Der Redner des Abends war Paſtor Knüppel
aus Magdeburg. Kein Ende der jetzigen ſchwierigen Lage iſt möglich.
wenn nicht das Evangelium die Grundlage aller wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe wird. Der evangeliſche Arbeiterverein ſieht ſich nun vor
die große Aufgabe geſtellt, das Evangelium in das Wirtſchaftsleben
hineinzutragen: Das waren die Grundgedanken des Vortrages. Der
Bildſtreifen „Das Kind in Haus und Schule“ brachte den An-
weſenden den Wert und die Bedeutung der evangeliſchen Kinder-
erziehung nahe.

Altenburg. Bei dem

ge

Fall
war Frühjahrsgewitter am Sonn-

abend ſchlug der Blitz in die Schule von Haſſelbach und
richtete ſchweren Schaden an. Perſonen ſind nicht verletzt worden,
da der Unterricht bereits beendet war.

Eisleben. Beim Verlaſſen ſeines Zimmers in einem hieſigen
Hotel wurde der Reiſende H. aus Jſerlohn von einem Schlaganfall
getroffen. H. wurde ſofort nach dem Krankenhaus gebracht, wo er
am anderen Tage verſchied.

w. Memleben. Wegen vorzunehmender Pflaſterarbeiten auf der
Straße Wendelſtein--Memleben wird dieſe in Flur Wendelſtein bis
auf weiteres für ſämtlichen Verkehr geſperrt. Umleitung über
Roßleben Wiehe--Memleben.

Muſchwitz. Von den Typhuserkrankungen
jetzt im ganzen zehn Perſonen betroffen worden.
Mann iſt der Krankheit erlegen.

ch. Oberröblingen am See. Der letzte Fabrikſchorn-
ſt e in des einſtmals ſo ſtelzen Adlerkaliwerkes, das bekannt-
lich abgebrochen wird, wurde dieſer Tage umgelegt.

ch. Oberröblingen am See. Die ſiebente und letzte Veran-
ſtaltung der Theatergemeinde des Mansfelder Landes in
unſerm Orte war ein Konzert des Halliſchen Symphonie-
Orcheſters unter Leitung von Benno Plätz und unter Mit-
wirkung von Margit Lanyi-Budapeſt als Geigenvirtuoſin. Mit
dieſem Konzertabend iſt das zweite Spieljahr der Theatergemeinde
beendigt. Am Sonnabend, dem 27. April, abends 8 Uhr findet im
Gemeindehauſe die Generalverſammlung der Theater-
gemeinde ſtatt.

ch. Oberröblingen am See. Bei dem Gewitter am Sonnabend
fuhr ein kalter Schlag durch den Schornſtein des von mehreren

Familien bewohnten Hauſes Lauraweg Nr. 4 (Riebeckſche Montan-
werke). Der Blitz zertrümmerte eine Seite des Schornſteins und
zerſtörte die elektriſche Lichtleitung. Den ſchreckensbleich zurück-
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In Berlin rückt man von Herrn Claus
Eisleben, 15. April,

Amtlich wird mitgeteilt: Jn einigen Zeitungen iſt über ej
Zwiſchenfall berichtet worden, bei dem Oberbürgermeiſter Clay
Eisleben in einem Streit mit Eisleber Bürgern ſich angeblich auf
ſonders gute Beziehungen zu Miniſtern und insbeſondere
Reichskanzler berufen haben ſoll. Für den Fall, daß ſolche Leug Der grof
rungen wirklich gefallen ſind, wird auf Anfrage von zuſtändit chen zun
Seite hierzu mitgeteilt, daß Reichskanzler Müller ſ nahmen
nicht entſinnt, Oberbürgermeiſter Clauß je geſehen oder Frecheriſche
nur von ihm gehört zu haben. Beziehungen zwiſchen Reichskan, nen daß e
Müller und Oberbürgermeiſter Clauß, auf die ſich der letzte e 3 n icht g
habe berufen können, ſei überhaupt nicht vorhanden. in um

ergie die V
Ein ganz gemeiner Racheakt ſänpft und

Leipzig, 15. April. I e grö
ß endung enVor einiger Zeit wurde einem Geſchäftsmann in Oetzſch hr ſie erricht:

lich, W r von Verwandten, mitgeteilt, ſein nach auswärts I. Nacht für
reiſter Sohn ſei plötzlich geſtorben. Es ſtellte ſich her wird an
daß dieſe aufregende Nachricht un wahr war. Man leitete
Unterſuchung über die Herkunft des Briefes ein und ermittelte,
als Briefſchreiberin eine frühere Hausangeſtellte des Geſchz
mannes in Betracht komme. Dieſes Mädchen war rerärgert,
der Geſchäftsmann ſie entlaſſen hatte; ſie wollte ſich an ihm räch
und da ſie wußte, daß der Mann mit großer Liebe an ſeinem Se
hing, glaubte ſie, die Nachricht vom Tode dieſes Sohnes werde

alles
t. Man t
ter eine
z in allem

daß er
Nähe des

Mann in große Sorge bringen. Jhm dieſe Sorge v rartiges,
urſacht zu haben, genügte ihr als Rache. Das Mädeſe Rohr
ſieht nun ſeiner Beſtrafung entgegen. t der Luft

gen für Re
Querfurt. Jn der Nähe des Kloſterteiches wurde in der Ount und zu

eine Frauenleiche gefunden, deren Perſonalien bisher i n Sich
nicht feſtgeſtellt werden konnten. Man nimmt an, daß die Frau erſten Ein
der Nacht die Brücke verpaßt und in das Waſſer geſtürzt und ſfrnte, nur

trunken iſt. Feine vorhejtform von
Pieſteritz. Der Beſitzer der Elektro-Waſchanſtalt, Mort

vergiftete ſich in ſeiner Wohnung. Die Urſache iſt unbekg
Roßleben (Unſtrut). Am Sonntag, dem 21. April, findet

erſte Flugtag der Akademiſchen Fliegergruppe
der Univerſität Halle in Roßleben ſtatt. Es nehmen f
Maſchinen teil; die Fallſchirmabſprünge werden von
Triebner- Hamburg ausgeführt.

Rudolſtadt. Der 27jährige
Götſch, der in Pößneck verhaftet
das hieſige Landgerichtsgefängnis eingeliefert.
ihm 22 Einbrüche nachgewieſen werden.

lationen, un

Indien

Maſſeneinbrecher
werden konnte, wurde jetzt

Bis jetzt kö
Der Verhaftete

Dieſer Tag
ße Torpedol

ſchon über ſieben Jahre im Zuchthaus geſeſſen haben. Torpedobo
tz. Salzmünde. Jn einer Verſammlung des Schoch wiſg neuen So

Lehrervereins hielt Herr Vog-Halle einen intereſſo jenſtſtellungç
Vortrag über ſeine Reiſe und Erlebniſſe in Afghaniſtan. Herr Krieges
iſt erſt vor einem halben Jahr nach dreijährigem Aufenthalt Prertaufe vor
Afghaniſtan, wo er als Lehrer tätig geweſen iſt, nach Deutſhdurch an de
zurückgekehrt und konnte ſo aus eigener Erfahrung und Anſchauftgemacht, r
von dem jetzt ſo ſchnell bekannt gewordenen Lande erzählen. pitänleutnan

tz. Salzmünde. Der Deutſchnationale Arbeitéfrtſchland ur
b und veranſtaltete hier einen Vortragsabend, an dem der preuß eſſen. Dan
Landtagsabgeordnete Lindner Berlin über das Thema chzeitig auf
Arbeiterſchaft in der zuſammenbrechenden deutſchen Wirtſch
ſprach. Nach einer eingehenden Schilderung der wirtſchaftlichen
gab der Redner einen intereſſanten Ueberblick über den im Novern
1918 gegründeten Arbeiterbund, hinter dem ſchon heute unge
24 Millionen Wähler ſtehen.

Wansleben. Die Gemeindevertretung nahm von
am 28. Januar 1929 erfolgten Reviſion der Gemeindekaſſen-
Geſchäftsführung Kenntnis. Der im Schiedsgerichtsverfahren

Die „E

Die unern
das Schiff

der Ueberlandzentrale Amsdorf in der Verhandlung vom 18. Meit. Der S
1929 geſchloſſene Vergleich wurde einſtimmig genehmigt. G aufgerichte
zeitig wurde auch beſchloſſen, die zur Moderniſierung des liche Waſſer
netzes erforderlichen Arbeiten unverzüglich ausführen zu laſden. Man

der gelittenDie Elektrizitätskommiſſion iſt mit der Weiterbearbeitung
Sache beauftragt worden. Zum Bau von Landjägereidi
wohnungen ſoll Baugelände zur Verfügung geſtellt werden.
Bau eines Kriegerdenkmals bewilligt die Gemeindeverkre
6000 Mark, verlangt wird, daß die Gemeinde als Erbauer
Denkmals zu betrachten iſt. Auf Antrag der Schuldeputation w
einſtimmig die Einrichtung einer zehnten plan mäßig
Lehre ſtelle beſchloſſen. Da ein Schulerweiterun
bau unbedingt erforderlich iſt, weil die zurzeit vorhandenen
Klaſſenräume nicht ausreichen, ſondern mindeſtens vier Räume
forderlich ſind, beſchließt die Gemeindevertretung, mit dem
unverzüglich zu beginnen. Die erforderlichen Verhandlungen
ſofort in die Wege zu leiten. Der Steiermärkiſchen Arbeitégem
ſchaft Jugendaustauſch: „Deutſches Reich Oeſterreich“ bew
die Gemeindevertretung 100 Mark.

Wie aus
re der nor!
impfer „Sk
idigungen ko

eheSiBenfels u

h hu cheao

m. wen 7Zur Erhebung der iehſeuchenent-
chädigungsbeiträge für das Rechnungs-
ahr 1928 wird das Ergebnis der Vieh

zählung vom 1. Dezember 1928 zugrunde
gelegt. Das hierzu aufgeſtellte Verzeich
nis liegt in der Zeit vom 15. bis einſchließlich 28. April 1929 im Rathaus,
Zimmer 7, 4ur Einſichtnahme der Be
teiligten aus. Etwaige Einwendungen
ſind während dieſer Zeit daſelbſt anzu
bringen.

eißenfels, den 11. April 1929.
Der Magiſtrat.

Ueber das Vermögen der Firma
B. Taſſelkraut, G. m. b. H., Weißenfels
t Vre iſt heute, am 12. April 1929,
1 Uhr, das Vergleichsverfahren zur Ab-

trauensperſon: Bankdirektor a. D.
in Weißenfels (Saale). Termin zu
handlung über den Vergleichsbot
am 3. Mai 1929, 11 Uhr, vor dem
zeichneten Gericht. Der Antrag a
öffnung des Vergleichsverfahrens
feinen Anſagen und das Ergebn
weiteren Ermittlungen ſind auf d
ſchäftsſtelle zur Einſicht der Bei
niedergelegt.

Weißenſfels, den 12. Apri
Amtsgericht, Abteiln

Die Rügſtände unſerer Kirche
pflichtigen für das Jahr n
unter dem rege von 10 R. M.
und vergeblich eingemahnt find.
vom 1. Mai 1929 ab allgertein

taumelnden Bewohnern geſchah kein Leid. Während es im Orte
nur mäßigen Regenfall gab, erhielten die ſüdlich des Dorfes ge-
legenen Felder und Nachbarorte wolkenbruchartigen-
Regen, Von den Schraplauer und Alberſtedter Höhen ſtrömten
gewaltige Waſſermaſſen herab, ſo daß viele ſchon zurechtgemachte
Gärten im tiefliegenden Teil der Siedlung und auch die Schrap-

lauer Straße überflutet und verſchlammt wurden. Zum
am Verkehrshindernis wurde das Hochwaſſer im Oſtteil des Dorfes.

hier Hier überſtrömte es die Bahnhofſtraße. Wer die Straße paſſieren
den Knöcheln im Waſſer waten. Große

ſind von den friſchbeſtellten Feldern mitgeriſſen
Die worden und verſtopften ſtellenweis das Weidabett.

Poſtnachnahme eingezogen Die
nahme wird von der Poſt in
einer ſiebentägigen Einlöſungsfri
mal zur Zahlung vprgeles weiten

er zwe

wendung des Koönlkurſes eröffnet. Ver
trauensperſon: Bankdirektor, a. D. Müller
in Weißenfels (Saale). Termin zur Ver
handlung über den Vergleichsvorſchlag Nachnahme auch beiam 3. Mai 1929, 10 Uhr, vor dem unter igung nicht eingelöſt. ſo wir Ar
zeichneten Gericht. Der Antrag auf Er Steuerbetra nebſt Eipziehun alte Tendöffnung des Vergleichsverfahrens nebſt durch das Finanzamt in Weißenfel ender
ſeinen Anlagen und das Ergebnis der gezogen. n Jahre diweiteren Ermittelungen ſind auf der eißenfels, den 12, April aus ides zur Einſicht der Beteiligtenn Der Gemeinderkirchenrat Weißenſe geſchrie

nie gelegt. Altſtadt. M keet werden.Weißenfels, den 12, April 1929. Amtliche Bekanntmachungen.
Der Herr Oberpräſident hat die

des Lagerhalters Hermann Horn
Droyfig, zum Amtsvorſteher ters
des Amtsbezirks Droyßig el arat

ltlgerihe Abteilung 3.

Ueber das Vermögen der Firma
einrich Schlegel, Kommanditgeſellſchaft,

ißenfels (S.), iſt heute, am 12. April
1929 das Pergrer hre ur Abwen Wei den 9.dung des Konkurſes eröffnet. Ver et en ter Der 2
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über ee El Unter einem 10 Meter tiefen SeeF au
blich auf

dere n Paris, 15. April.lche Aeuſ Der große Treſſoreinbruch in Berlin hat vielen unſerer Mit
zuſtändie ſchen zum erſtenmal die Möglichkeit gegeben, zu ſehen, welche
ler zhnahmen getroffen werden, um Geld und Geldeswert dem Zugriff

n oder a hrecheriſcher Hände zu entziehen. Dabei hat man erkennen
teichslan nen daß es einen abſoluten Schutz für unſer Eigen-

letzte et nnicht gibt, daß, je komplizierter die Sicherheitsvorrichtungen
in um ſo ſtärkerem Ausmaße und mit mehr als verdoppelter

ergie die Verbrecherwelt ſelbſt gegen dieſe Sicherheitsmaßnahmen
fänpft und ſie zunichte zu machen ſucht.
Die größte Schatzkammer der Welt geht jetzt ihrer

endung entgegen. Es iſt die Banque de France in Paris,

t

April.

etzſch bri ſie errichtet. 1500 Arbeiter ſind ſeit drei Jahren Tag für Tag
uswärtz W Nacht für Nacht mit dem Bau dieſer Schatzkammer beſchäftigt.
h den z wird an Größe, an Zahl und Umfang der Sicherheitsvorrich-
mittelte alles das übertreffen, was man bisher auf dieſem Gebiete

Geſche int. Man vergegenwärtige ſich nur einmal, daß das Gewölbe ſich

ärgert, ter einem zehn Meter tiefen See befindet, das heißt
z in allem 25 Meter unter der Erde. Niemand, der vorübergeht,

daß er auf einer Schatzkammer wandelt.einem Se Sie befindet ſich inz werde Nähe des Bank- Gebäudes ſelbſt, an deſſen einer Jnnenwand ein
rge v wartiges, hohes Betonrohr weit über die Dächer hinausragt.

ſes Rohr blickt wie ein Rieſen-Periſkop in die Stadt hinab und
t der Luftzufuhr in die unterirdiſchen Räume. Beſondere Filter

gen für Reinigung der Luft, die ihren Weg durch Ventilatoren
mt und zweimal ſtündlich gewechſelt werden kann.
Ein Sicherheitstor im Gewicht von 169 Zentnern bildet

erſten Eingang, zu dem man in einem Fahrſtuhl gelangt. Be-
inmte, nur dem Eingeweihten bekannte Griffe ſind erforderlich,
eine vorher unſichtbare Tür zu öffnen. Ein neues Tor in Halb-
jitform von gleicher Schwere zeigt ſich. Geheimnisvolle Mani-
lationen, und es öffnet ſich. Ein drittes Hindernis iſt ein ge-

das Mäde

der Quel
bisher n

die Frau
irzt und

Mort
t unbeka

findet

ruppe
Andienſtſtellung des Zerſtörers „Luchs

Telegraphiſche Meldung.)

cher z nritirde jeht Wilhelmshaven, 16. April.
jetzt kö Dieſer Tage wurde auf der Marinewerft in Wilhelmshaven das
rhaftete M e Torpedoboot „Luchs“ in Dienſt geſtellt und gleichzeitig das

e Torpedoboot „V. 3“ außer Dienſt geſtellt. Der Kommandant
h och wihh neuen Schiffes, Oberleutnant z. S. Schubert, leitete die
intereſſawienſtſtellung mit einer Anſprache ein: „V. 3“ habe bei Beginn

Herr J Krieges im Verbande der Torpedoboots-Halbflottille ſeine
tfenthalt Pertaufe vor Helgoland erhalten und dann die fünf Kriegsjahre

Deutſch

Anſchau

hlen.

Arbeit

durch an der Front geſtanden und die Vorſtöße gegen England
igemacht, und zwar unter dem Kommando des bekannten
pitänleutnants Manfred v. Killinger. Mit dem Hurra auf
utſchland und den Reichspräſidenten wurde die Anſprache ge-

er preußſeſen. Dann hißte der „Luchs“ Flagge und Wimpel, während
Thema Fihzeitig auf „V. 3“ die Flagge niederging.
i Wirtſeh

ine die „Europa“ wieder ſchwimmfähig
ute unge Telegraphiſche Meldung.)

ihm von Hamburg, 15. April.ekaſſen N Die unermüdlich fortgeſetzte Pumparbeit auf der „Europa“
erfahren Mdas Schiff nunmehr im weſentlichen von den Waſſermaſſen be
m 18. Meit. Der Schiffskörper hat ſich von ſeiner Schlagſeite faſt gänz-
igt. G aufgerichtet und ſchwimmt wieder. Nachdem noch das

des Mühe Waſſer ausgepumpt ſein wird, wird das Schiff eingedockt
n zu laden. Man fürchtet, daß die Maſchinen und Keſſelanlagen doch
itung difer gelitten haben, als anfänglich angenommen wurde.

jägereidi xerden.
idevertre

Erbauer
itation w
n mäßig

iterun

Vie aus Le Havre gemeldet wird, ſind auf der Reede von Le
re der norwegiſche Dampfer „Avance I1“ und der ſchwediſche
npfer „Skagern“ zuſammengeſtoßen. Trotz ſchwerer Be
idigungen konnten beide Schiffe den Hafen erreichen.

Blick in vie We
Die größte Schatzkammer der Welt

erſteht dieſe unterirdiſche Geldſtadt

waltiger, vierzehntauſend Kilogramm ſchwerer Stahlriegel, den eine
elektriſche Maſchine wegſchiebt. Unheimlich ſauſt ihr Motor zwiſchen
den ſechs Meter dicken Betonwänden auf Schienen dahin. Schließlich
ſtehen wir von einem BetonSchacht, der in die eigentliche Unterwelt
führt. Wieder benutzt man einen Fahrſtuhl zur Fahrt in die Tiefe.
Auf dieſer Fahrt erfährt man, daß der Schacht durch einen zehn
Meter tiefen Teich hindurchgeht, der alſo eine natürliche Sicherung
bietet. Auch den unteren Eingang ſchützen drei gewaltige Tore, durch

Sie ſind
in Felſen hineingebaut. Für die Wände hat man einen beſonders

Druck von
Zehntauſend Quadrat-

meter beträgt die Geſamtfläche der unterirdiſchen Schatzkammer, die
noch von einem außerordentlich ſtarken Befeſtigungsring, indem ſich

750 Säulen
aus Stahl und Beton, jede neunzig Zentimeter ſtark, ſtützen die

die man erſt zu den eigentlichen Treſorräumen gelangt.

harten Zement verwandt, ſo daß einen
240 Zentnern je Quadratmeter aushalten.

ſie

auch die Kanaliſationsrohre befinden, umgeben wird.

Gewölbe.

für zwei Wochen.

Gegen Krieg und revolutionäre Ereigniſſe iſt man

Tiefen der Erde die Stirn zu bieten.

niſchen Schöpfungen bleiben.

M

im Alter von 31 Jahren geſtorben.

ſpielhaus und in der Komiſchen Oper große Erfolge errungen.

m

Mord im Liebeswahn
Telegraphiſche Meldung.)

München, 15. April.

ein blutiges Liebesdrama abgeſpielt.

beiden kannten ſich ſchon ſeit längerer Zeit.

handenen

r Räume

t dem
dlungen
rbeitsgem
ich“ bewi

n
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Termin zu
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v 5FinziehunWeſen el

heeerreree-
Artillerietender „Fuchs“ wird verſchrottet.

e Tender „Fuchs“, der 1885 vom Stapel gelaufen iſt und im
Jahre durch einen neuen „Fuchs“ erſetzt wurde, iſt zum Ver12. April verbüßter Strafe die Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſichtt Weifenſel s ausgeſchrieben. Nach geſetzlicher Beſtimmung muß er ver ausgeſprochen. Becker wurde außerdem zu zehn Jahren Ehrverluſt

t werden. Er hat als Artillerieſchulſchiff gedient, während des verurteilt Auf die erkannte Zuchthausſtrafe werden fünf Monate
ſachungen.
nt hat die
un Horn
bereit

beſtäti
9. April

Der Land

Krieges als Wachtſchiff.

Angeklagten zu 12 Jahren Zucht haus.

den Arzt heiraten zu wollen.
ſofort und nahmen ihr die Waffe ab.

Arzt ſtammt aus Memmingen.

Die Tragik der Siebzehnjährigen
Telegraphiſche Meldung.)

Mannheim, 15. April.

Auf der Rheintalbahn zwiſchen Hockenheim und Oftersheim wurden
die Leichen eines jungen Mannes und eines Mädchens aufgefunden.
Die beiden jungen Menſchen waren von einem Schnellzuge

Es handelt ſich um die 15jährige Maria
Arnold

Man fand bei ihnen einen
Zettel, aus dem als Grund für die Tat Liebeskummer hervor-

überfahren worden.
Scheuermann aus Hockenheim und den
Mühleiſen aus dem Paffengrund.

17jährigen

geht.

Die Mordtat des Kuhmelkers Becker
Lübars, 15. April.

Jn dem Prozeß gegen den 2öjährigen Kuhmelker Aloiſius
Becker, der in der Nacht zum 24. Okt. v. Js. bei Lübars den Maler
Michalzik nach erbittertem Kampf getötet und be-
raubt hat, wurde das Urteil gefällt. Das Gericht nahm zugunſten
des Angeklagten nicht Mord, ſondern Totſchlag in Verbindung mit
ſchwerem Raub mit Todeserfolg als erwieſen an und verurteilte den

Daneben wurde nach

der Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet

Man befindet ſich gewiſſermaßen in einer unterirdiſchen
Geldſtadt. Jn dem einen Viertel ſtehen 600 Panzerſchränke zum
Vermieten in Einzelfächern; in einem andern Viertel ſieht man 72
große und 50 kleinere gepanzerte Zimmer, die zur Aufnahme des
Geldes der Bank von Frankreich dienen ſollen. Jn einem Maſchinen-
ſaal befinden ſich Motoren von zuſammen 120 PS. für Heizung und
Beleuchtung. Die Keſſel enthalten jeweils Waſſer und Brennmaterial

gerüſtet.
Dann wird die Bank automatiſch von der Oberwelt abgeſperrt, und
Vorräte an Lebensmitteln ſowie anderen notwendigen Dingen er-
möglichen es, auch einer Blockade von mehreren Wochen in den

Die größte Schatz
kammer der Welt wird für alle Zeiten auch eine ihrer größten tech-

Die bekannte Berliner Operettenſängerin Elli Leux, die Schweſter
von Lori Leuyx, iſt infolge eines langjährigen ſchweren Nierenleidens

Die Künſtlerin hat namentlich
im Großen Schauſpielhaus, in der Kroll-Oper, im Staatlichen Schau-

Jn der Jrrenanſtalt bei Kaufbeuren (Schwaben) hat ſich
Die 33jährige ledige

Wirtſchaftsführerin Maria Schegg ſtreckte den 86jährigen ledigen
Arzt Dr. Wilhelm Kutter durch einen Schuß ins Herz nieder. Der
Arzt war vertretungsweiſe ſeit Jahren in der Anſtalt tätig, und die

Obwohl ein Verhältnis
nicht beſtand, ſcheint ſich die Schegg in den Kopf geſetzt zu haben,

Anſtaltsbeamte ergriffen die Mörderin
Durch Polizeibeamte wurde

ſie ſodann ins Gefängnis nach Kaufbeuren gebracht. Der ermordete
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n S eAn der Richthofen-Gedenkſtätte in Schweidnitz, die die Erinnerung
an Deutſchlands größten Kriegsflieger wachhalten ſoll, legte der
Ozeanflieger Hauptmann Köhl bei einem Beſuch dieſer Stadt einen

Kranz nieder.

Ein Prozeß um Thereſe von Konnersreuth

elegraphiſche Meldung.)
München, 15. April.

Vor dem Münchener Amtsgericht wurde ein Beleidigungs
prozeß von Dr. med. Aigner aus Freiburg (Breisgau) gegen den
Schriftſteller Friedrich Ritter von Lama in Vitzen verhandelt.
Es handelte ſich dabei um die Erſcheinungen bei der Thereſe
Neumann in Konnersreuth.

Zu Beginn der Verhandlung erklärte Dr. Aigner, daß er weder
von ſeiten der Thereſe Neumann noch von ſeiten der katholiſchen
Kirche einen beabſichtigten Betrug annehme, er ſei der Anſicht, daß
eine pathologiſche Stigmatiſation durch Autoſuggeſtion bei Thereſe
Neumann vorliege. Ritter von Lamg betonte, daß er Dr. Aigner
ſeit Jahrzehnten in Sachen „Wunder“ nicht als ehrlichen Gegner
einſchätzen könne. Sanitätsrat und bezirksärztlicher Stellvertreter
Dr. Seidl aus Waldſaſſen bekundete als Zeuge, daß die Er
ſcheinungen in Konnersreuth mediziniſch heute noch nicht
geklärt werden könnten. Wenn man Konnersreuth anerkennen
wolle, dann müſſe man es als eine religiöſe Erſcheinung betrachten.
In der Broſchüre Lamas ſeien allerdings einige mediziniſche Un
richtigkeiten enthalten. Der Zeuge iſt der Anſicht, daß die Wunden
der Thereſe Neumann echt ſeien, es ſeien aber keine Wunden im
gewöhnlichen chirurgiſchen Sinne, ſondern Stellen, die bluten.
Thereſe Neumann habe ſeit September 1927 nichts mehr
zu ſich genommen. Der Zeuge iſt als Arzt, Katholik und
Menſch der Anſicht, daß ſich
lich nicht erklären laſſen.

Der Zeuge Profeſſor für Pſhchiatrie an der Univerſität Erlangen
Dr. Gottfried Ewald hält die Wunden der Thereſe Neumann für
eine echte Stigmatiſation auf pſhchogener Grundlage. Es ſeien
keine Artefekten. Die Erſcheinung, daß Thereſe Neumann, obgleich
ſie keine Nahrung aufnehme, dennoch an Gewicht nicht abnimmt,
könne erſt dann erklärt werden, wenn Thereſe Neumann in einer
neutralen Klinik eingehend unterſucht würde. Der Zeuge iſt der
Anſchauung, daß die Wiſſenſchaft im Laufe der Zeit die Konners-

dieſe Erſcheinungen naturwiſſenſchaft-

reuther Angelegenheit noch werde klären können. Die außer
gerichtlich angebahnten Vergleichsverhandlungen ſcheiterten. Das
Urteil wird vorausſichtlich am 22. April gefällt werden.

Kleine elfereſonisse
Rieſenunterſchlagungen in Wilna.

Jrn Wilna iſt der Wirtſchaftsreferent der Direktion der Staats
forſten, Langſamer, verhaftet worden. Die Verhaftung weiterer
Forſtbeamten ſoll bevorſtehen. Wie es heißt, iſt die Polizei Unter
ſchlagungen und Betrügereien im Geſamtbetrage von annähernd
50 Millionen Zloth auf die Spur gekommen.
18 Opfer eines Zugzuſammenſtoßes.

Jn der Via Appia bei Rom ſtießen zwei Straßenbahnzüge
zuſammen, die vollſtändig in Trümmer gingen. 18 Fahrgäſte wurden
mehr oder weniger ſchwer verletzt und mußten ins Kranken-
haus überführt werden.

Drei Tote bei einem Flugzeugabſturz.

Ein Offizier und zwei Unteroffiziere der amerikaniſchen Marine
ſind bei einem Flugzeugabſturz in der Nähe von San
Carlos in Nicaraguaga getötet worden.

750 000 Tſchechenkronen veruntreut

Bei der Staatsanwaltſchaft in Neutra (Slowakei) hat ſich der
Direktor der Filiale der Morawitzer Agrarbank, Emmerich Zipſer,
ſelbſt geſtellt. Er gab an, im Laufe der letzten Jahre ungefähr
750 000 Tſchechenkronen veruntreut zu haben.

Wiederſehensfeier ehem. Steinmetz-Züſiliere Ur. 37
Breslau, 15. April.

Der Steinmetzbund begeht in Zeit vom 8. bis
10. Juni in Breslau ſeinen 3. Regimentstag in Verbindung mit
dem 25. Stiftungsfeſt des Breslauer Vereins. Alle ehemaligen 37er,

der

auch die der Kriegsformationen (Reſ.- und Landw.-Regt. 37,
J.R. 339 und 455) und der Traditions- Kompagnie werden hierzu
herzlichſt eingeladen. Nähere Auskunft erteilt Kamergd Bleul,
Breslau 16, Reiherweg 12

e n nene
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Halleſche Börſe
Tendenz: uneinheitlich.

Halle, 16. April. Bankaktien lagen faſt unverändert. Halle
Bankverein notierten 10 Proz. niedriger infolge des Abſchlags der
Dividende. Bergwerksaktien waren etwas ſchwächer. Mansfelder
Bergbau mußten 25 Prozent und Zimmermann mußten 1 Proz.
hergeben.

16. 4 13. 4. 16. 4. 13. 4Adca 131. 131.60 Glauz. Zucker 85.50 d6 85. 50 B
Hall. Bankv. 125. G 155. b Halle Mal 125. 0 125.
Gew. u. Hälsbk. 88.50 G. 98. 50 b Hall. Masch. 110. G 110. 6Landkreditbk. 97. 6 394. Hall. Röhr.- W. 60. 660. 6Zörbig. Bank 5FT753. 6 ILildebr. Mühlen 47. G 47. 6Kali Krügersh. Moritz Jahr 10.Mansfeld 120.25 b 133.50 Gebr. Jentzsch 46. b 46. B
Prehl. A. G. 174. 6 174. G Kaiserbad
Riebeck Montan 144. G 176. Schmiedeberg 110. 6 113. BWersch. Weib. 146. G 176. B Kyffh. H. 1-3500 60. B
Er. Nietl. B- 7 Gottfr. Lindner 42. 242. vAmmendorf Pap. 165. G 165. bB Schrapl. Kalk 60. G 68.25
Cröllw. Pap. Stadtm. Alsleben 79. B. 77. BKönnern Malz 115. e 115. 6 Vester 63. G 63.Filenb. Kattun 75. G 75. 6 Wegelin Hüb. 99.60 G 100. 6
Eisenw. Brünn. 22.60 G 22.50 b Zeitzer Masch. cPngelhardt 230. G 232. 6 Zuck. R. Halle 55. G 655. G
F. Zimm. Co. 22. G 23. G H. -Hettst. B. A. 60.50 6

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 11 G., Portland Saale
Caeſar K Loretz Czarnowanz 10 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

16. 4.] 15. 4. 16. 4. 15. 4.
Adea 130.5 131.0 e 70. rLeipz. Hyp. -Bk. 126.5 126.5 „pz. Spitzen 12.0 131.0Siehs; i 195.5 195.5 Lpz. Trico 147.0
Altenbg. Landkr. 116.0 124.7 Lpz. Wolle 110.0 110.0Cassel Jute ILimritz Steina 132.6 133.0Chemn. Spinne 8. 8. Lindner 40. 43.Chromo Najork 117.7 117.5 Mansfeld 131.7 130.0Cröllwitz 169.0 169.0 Mittw. Baumw. Sp.Dermatoid 78. 88. Mittw. Baumw. Web. 63. 63.Dürfeld 60. 60. Nordd. Wolle 163.5 164.5Etzold u. Kiel Peniger 5 6b1.Valkenstein 119.0 120.0 Hrnil Pinkau 124.0 124.0Färb. Glauchau 89. 91 ittler 222.0 222.0Varadit 40. 40. 'restoKammg. Gautsch 73. 75. Kauchw. Walther 70.50 71.50

Gera Jute 260.0 260.0 Riquet 137.0 137.5Germania Chemn. Rositz. Zucker 60.50 50.50(Glauz. Zucker 87. 87. sachs. Werk 122.0 122.0Zimmermann Halle 23. 23. Schneider 129.0128.5Halle Zucker 55. 58. Schönherr 112.0 112.0Hartmann Chemn. 12. 12. 8schuh K Salzer 306.0 314.5
Hohburger Quarz 148.5 148.5 Sondermann 172.0 172.0
Kirchner 21. 96.50 St öhr 175.5 175.5Köbke 60. 60. Thür. Gas 152.0 150.5Köllmann 48. 48. Ihür. Wolle 151.0 150.0Körbisd. Zucker 93. 23. FränknerLandkr. Kulkw. 91.25 91.50 Wotan 7Lpz. Baumwolle 176.0 175.0 Zittau M. W. 71.- 71Lpz. Kammgarn 95. 96. Prehlitz A. 175.0175.0
Malzfabr. Schkeuditz 150.0 150.0

Leipzig, 16. April.
Kammgarn Silberſtr. 104, Ley Arnſtadt 2
Polack Gummi 1128, Rieſaer Bank 125 Wolf Buckanu
Bank 70. Tendenz: leicht erholt.

Berliner Börſe
Berlin, 16. April. Die Vörſe eröffnete heute in freundlicher

Haltung, da der befürchtete Abbruch der Pariſer Verhandlungen
nicht eingetreten iſt und man wiederum einige Hoffnung geſchöpft

(Freiverkehr.) Hanſo Lloyd 40,Plantector Apag 1324,
Zörbig

hat, daß ſich doch noch ein tragbares Ergebnis finden wird. Auch
die zunehmende Erleichterung am' Geldmarkt infolge der Rück
ahlung des Reichskredites an die Großbanken zuſammen mit der
Abnahme der Deviſenanforderung ſtimmten etwas zuverſichtlicher.
Allerdings bleiben die Befürchtungen über eine Dis kont-
erhöhung der Reichsbank, deren Eintreten man ſchon in der
nächſten Zeit erwartet, weiterhin beſtehen. Die Spekulation hielt
ſich daher noch verhältnismäßig reſerviert, obwohl das Ausland
heute wieder für verſchiedene Spezialwerte Intereſſe zeigte. Stark
geſteigert waren Kunſtſeide, Kaliaktien und vor allem
Polyphon auf Gerüchte über geprante Transaktionen. Von den
Sonderwerten ſtanden Kaliaktien und Kunſtſeidepapiere wieder
im Vordergrund. Man beobachtete franz öſiſche und h ollä n
diſche Käufe. Die Kursbeſſerungen betrugen bei den Kaliwerten
bis zu 5 Prozent und darüber, bei den Kunſtſeidepapieren

8 Prozent. Auch Elektrowerte zeigten mehrprozentige Kurs-
erhöhungen. Man beobachtete namentlich bei Siemens und
Bergmann, die 3 bzw. 2 Prozent gewannen, Auslands-
intereſſen. Farben ſetzten 64 Prozent höher ein bei recht regen
Umſätzen. Einheitlich gebeſſert waren Montanpapiere, doch
gingen die Kurserhöhungen kaum über 1 Prozent hinaus. Be-
vorzugt waren rheiniſche Braunkohlen (Schluß 224 Prozent). Sonſt
waren noch Schubert und Salzer um 4, Orenſtein um 234, Julius
Berger um 5 und Deutſche Linoleum um 538 Prozent höher. Bank-
aktien ſehr ruhig und faſt unverändert. Nach Feſtſetzung der erſten
Kurſe blieb die Tendenz bei einiger Geſchäftsbelebung freund
lich. Am Geld markt zeigte ſich für Tagesgeld aus den
obenerwähnten Gründen eine leichte Entſpannung. Der Satz ging
auf 524 bis 8 Prozent zurück. Man hält dies jedoch für eine nur
vorübergehende Erſcheinung angeſichts des ſtarken Kaſſenbedarfes
des Reiches zum Ultimo. Der Satz für Monatsgeld war mit 72
bis 824 Prozent zwar unverändert, tendierte aber eher nach oben.
Am internationalen Deviſenmarkt waren die letzten Uſancen faſt
unverändert. Man hörte Kabel Mark 4,21,80, Kabel London 4,85,43
und London Mark 20,473.

Berliner Deviſen Kurſe
Telegraphische Auszahlungen. Bank- 16. 4. 15. 4.Deutsehland, Reiche Diskiör9 Diskt. Geld Brief Gela Brief
Buenos Aires 1 Papier-Peso 1.7711 1.778 1.772 1.776
Kanada l kan. Dollar 4.1850 4. 188 4.180 4. 188Japan 1 Ven 5,48 1.8751 1.879 1.874 1.87Konstantinopel 1 tärk. Pfund 2.074 2.078 2.076 2.080
London 1 Lstr. 5 20.45 20. 4920.443 20. 483New Vork 1 Dollar 5 4.213 4.221 4.2114.219Rio de Janeiro 1 Milreis 0.500 0.502 0.498 0.6500Uruguay Gold-Peso S 4.196 4.204 4. 196 4.204Amsterdam 100 Gulden 5 169. 15 169.49 169.06 169.40Athen 100 Drachmen s5.47 5.48 5.465 6.475
Brüssel 100 Belga 58.51 658.63 68. 49 58.61Budapest t Pengö 7 73.37 73.5173. 34 73.48Danzig 100 Gulden 2 81.72 81.83 81.70 681.86Helsingtfors 100 ſfinn. M. 7 10.595 10.615 10.59 10.61
Italien 100 Lire 7 22.08 22.13 22.06 22.09Jugoslawien 100 Dinar 0 7.497 7.421 7.403 7.417Kopenhagen 100 Kronen 5 112.34 112.56 [112.29 112.51
Lissabon 100 Escudos 6 18. 85 18.890 18. 85 18.89Oslo 100 Kronen 52 112.34 112. 56 [112.31 112. b
Paris 100 Franken 5 16.40 16.50 16.45 16.49Prag 100 Kronen 5 12.466 12. 486 12. 463 12.483Schweiz 100 Franken 3 81. 11 81.27 92.3892.56
Bulgarien 100 Leva 3.042 3.043 3.042 3.048Spanien 100 Peseten 5 62.74 32.96 l 62.81 6293
Stockholm 100 Kronen 112.48 112.70 112. 41 (112.63
Oesterreich abgest. 100 Schilling 59. 18 69.30 59. 14 59.26

Getreide und Produkte
Berlin, 16. April. Bei ſehr geringer Geſchäftstätigkeit machte

ſich heute am Produktenmarkt eine gewiſſe Unſicherheit geltend. Vom
Auslande lagen keinerlei Anregungen vor, die cif- Offerten lauteten
unverändert, Umſätze in Auslandsgetreide kamen nur in geringſtem
Ausmaß zuſtande. Das Angebot aus dem Jnlande iſt nach wie vor
ſehr knapp, aber auch die Nachfrage iſt keineswegs dringlich zu
nennen. Von Oſtpreußen wird erneut über Froſt berichtet, der Stand
der Felder findet jedoch im allgemeinen vorläufig recht günſtige
Beurteilung. Sowohl am Effektiv- wie am Lieferungsmarkt ergaben
ſich nur geringfügige Preisveränderungen, für Weizen- und Roggen-
mehle beſteht weiterhin rege Nachfrage, Forderungen und Gebote
ſind jedoch im allgemeinen ſchwer in Uebereinſtimmung zu bringen,
ſo daß nur wenige Umſätze zuſtande kommen. Hafer ſtetig bei
kleinerem Angebot, Gerſte unverändert ſtill.

Berlin 16. April. Für 100 Kg 16. 4. 15. 4.Für 1000 kg 16. 4. 15. 4. Weizenmwehl 25.(0--29. 75 24. 7529. 50
Weizen, märk. 224. 227.0 223 226 oggenmehl 26.75 29. 50 26. 50--28.75

do. März Weizenkleie rdo. Mai 939.25 239. Roggenkleie 14.60--14. 85 14. 69 14. 85do. Juni s Raps, 1000 kg SSommergerste 218.0—289 218.0-230.0 Leinsaat e lnWintergersto 1[92.0-202.0 192.0-202.0 Viktoriaerbsen 43. 00-40. O 43. 00-- 49. 00
Roggen märk. 207.0- 210.0 206.0--209.0 Speiseerbsen 28. 00--34. 00 28. 00 34. 00
do. AMArz Futtererbsen 21.00 23.(021.00 23.(0do. Mai 2223.50 224. Peluschken 25.50 26. 75 25. 0 26. 75
do. Juli 231.25 231.75 Ackerbohnen 22.00 24.0022.00 24. 00

Hafer, müärk. 202.0 208.0 201.0--207.0 Wicken 28.00 30. 00 28.00 30. 00
do. März Lupinen, blau 16.50 17.50 16. 59 17. 50do. Hai 219.50 218.25 do. gelb 22.90 24.5022. 0024. 50
do juli 227. Seradella, neu 50. 00-55. 00 50. 00 56. (0Mais loko Berl. 2160-218 0 215. 0--217. 0 Rapskuchen 20. 29 20. 40 20. 29-20. 40

do. wggkr. Hbg. S J Leinkuchen 23.79--214.0023. 70-24.90
Kartoffeln, Trockenschn. 14.00 14.30 14.00 14.30rote u. gelbe S Sojaschrot 209. 30-21.20 20. 80--21.20weibe, 1 Ztr. S S Kartoffeltlock. 19.80 20. 50 19. 80 20. 80
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Magdeburg, 16. April. Weizen 220-222 ſtetig, Roggen 213
214 ſtetig, Sommergerſte 225--230 ſtill, Wintergerſte Hafer
bis 217 ſtetig, Mais Viktorigerbſen 370--400 ruhig le
1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Stat
bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl 30--31 ruhig, fein
über Notiz. Roggenmehl 29--30 ruhig, feinſtes über Notiz (100
gramm einſchl. Sack). Weizenkleie 15,30--15,70 ſtetig, Roggentla
14,50--14,70 ruhig (50 Kilogramm ab Verladeſtation. 7

Zucker

z „Stahlh
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Magdeburg, 16. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe in telmvolksk
Sack: April 16,60--10,40, Mai 10,60-10,55, Juni 16,70 e lplatt
Juli 10,90--10,80, Auguſt 11,15--11,10, September 11,20 vOktober 11,25--11,20; Dezember 11,45--11,40; OktoberDezemt rra
11,40--11,30. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 16. April. (Weißzucker.) Preis für We
77 einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilograx

rutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgehnt
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, April
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 16. April. (Rohzucker) per Nettozentner oh
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 P
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Na
produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Pry
Rendement Tendenz: ruhig.

Butter
Berlin, 16. April. I. Qualität 1,55,

fallende Qualität 1,30. Tendenz: ſtetig.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehbland für 100
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II. Qualität 1,46,

Berliner Notieruvgoen.
Elektrolyt- 16. 4. 15. 4 Or.-H.-Alumipn. 16. 4. 5 ftfüKupfer m. in Wualzarahi PwriftführeOrig. Hütten- oder Plattk. be r.Rohzink i. fr. 194 i el die 14.Verkehr 2 2 Reinnickel (98 inRemeit. iatten bis 997 8650 JZink e Antimon (kg) 80 82. R rbericht erOrig. Hütten Silber in Barren e der PuAlumin. i. v. ca. 900 fein ſchließlich tW. od. Dr. 190 o tar 1 kg 76.60—-78 2577. iat. Für di

eubildung
t werden.

Webſtoffe

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 16. April (Mitgete
von der Firma sSchweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Brem
Vereins für Terminhandel in Baumwolle, nordamerikanische Baumyo
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verej
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
15, 4. 1 Unr: März 21.24 B.. 21.22 G. Mai 21.08 B. 21.06 G., Juli 21.05
21.(02 G., Okt. 21.19 B., 21.16 G. Dez. 2117 1B3., 21.16 G., Jan. 21.18 21.150
15. 4. Schlub- März 21.22 21.16 G. Mai 21.15 B., 20.97 G.. Juli 20.-
20.97 G. Okt. 21.15 B. 21.10 G. Dez. 21.15 21.08 G., Januar 21. 14 B. 21.070

e r B., 21.17 G.. Mai 20.99 B. 20.96 G. u20. 20. t. ö 8.. 21,02 G., Dezember 21.94 21,01 G. t21.14 B., 20.99 G. Gut behauptet, ar G
Dieh

ür 50 k Fleiſchgewicht.Halle a. S.

15. April. I. II. III. GefrieGanung höchſter Preis niedrigſter Preis häufiger Preis Fleiſch d e

Ochſen n J e J e 87 50 82Bullen 88 82 85Kühe e e e e 88 48 80Sangrinder 87 80 85Maſtkälber e 130 120 130Zaugkälber 120 95 110 rwer Maſthammel 13 o 110 Hin SonnabSchafe 0 105 7 iwarte allSchweine 150 95 98 mSchweine, rumäniſche 2 S auwarteverſoKreisobertu
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Brata im deutſchen Schuhhandel. Die tſchechoſlowakiſche G
ſchuhfabrik T. u. A. Bata in Zlin, die bisher ihre Erzeugniſſe in
halb des Reichsgebiets durch den deutſchen Schuhhan
vertrieb, hat, um ſich eine eigene Verkaufsorganiſati
zu ſchaffen, die Aktienmehrheit der Romeo Schuh- A. -G,
Berlin erworben.

ene Funkmeldung.Eig
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Ohne Gewähr für Hörfe
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Merſeburg
Goldene Konfirmation. Am Sonntag fand in der Stadt

Zt. Max mi die Feier der goldenen Konfirmation
h vom Pfarrhaus in der Mälzerſtraße aus begaben ſich 18

nanden und 25 Konfirmandinnen, die im Jahre 1879 konfir-
n 213 vorden ſind, unter Glockengeläut zur Kirche. Unter den

en der Orgel zogen ſie geſchloſſen ein und nahmen im Altar-
ig alle platz. Die L.turgie war von Vorträgen des Chors und
er Statt enchors umrahmt. Paſtor Angermann hielt die Feſt-

oggenn R „Stahlhelm“. Vor einigen Tagen hielt der „Stahlhelm“ im
einen Unterhaltungsabend ab. An Stelle des

erten Herrn, der den Vortrag des Abends übernommen
hielt der Vorſitzende einen aufklärenden Vortrag über das
gelmvolksbegehren. Der unterhaltende Teil war ausgefüllt
ghallplattenkonzert und mit Vorträgen.
z Zum Landeskulturamtmann wurde der Bürovorſteher des

preiſe in
70 19

1,20—11
r-Dezer

e zen 9 zkulturamtes Merſeburg, Präſidialoberinſpekter Hoefer,

e pert.Ken WeißenfelsUmgebut

i Frühjahrsſitzung des Kreis-Kriegerverbandes. Vollzählig
die dem Kreis-Kriegerverband Weißenfels Stadt und Land an
ſſenen 72 Kriegervereine mit ihren Vorſtänden und Abord-

ntner on zur Frühjahrsſitzung in den „Stadthallen“ erſchienen. Der
88 P Ing, die durch den wieder geneſenen greiſen Ehrenvorſitzenden,

dement
t

almajor a. D. Paul Eickhoff, geleitet wurde, ging eine
inds Beſprechung voraus. Die Artilleriekapelle eröffnete die

mit einem flotten Marſch, der von dem Spielmannszug der
en den Auftakt erhielt. Einige Geſangsvorträge des Vereins
eradſchaft“ folgten. Aus der umfangreichen Tagesordnung iſt
zwähnen die Ueberreichung der 75jährigen Fahnenmedaille an
Alten a n und die Verleihung von Kyffhäuſer-Ehren-
en I. und II. Klaſſe an eine große Anzahl verdienter Kameraden

ctadt und Land. Der bisherige Vorſtand änderte ſich, indem
den verſtorbenen 1. Kaſſenführer Carl Pfennig Kamerad
er gewählt wurde; 2. Schriftführer wurde Kamerad Roßner,
chriftführer Kamerad Zobel, 2. Kaſſenführer Kamerad
her. Der Vorſitzende gab bekannt, daß am 7. und 8. Juli
iel die 14. Preußiſche Landesverbands-Sitzung, vom 20. bis

is 75 Pro

1,46,

19
duli in München der 3. Reichskriegertag ſtattfindet. Der

gericht ergab keine Einwände. Eine längere Ausſprache
e der Punkt Sterbefürſorgekaſſe, jedoch bewilligte
ſchließlich die geforderte Erhöhung von 5 Pf. pro Mitglied im
t. Für die Kriegsbeſchädigten- und Hinterbliebenen und für
eubildung von Jugendgruppen muß noch mehr Jntereſſe ver-
werden. Es wurde beſchloſſen, die Herbſtverbands-

25177.00

(MNitgetedes e n
Baumvwo

des Verei

Juli 21.05
B., 21.166Juli

Gefrie
Fleiſch

m Sonnabend und Sonntag hatten ſich in Weimar die
jwarte aller Fachgruppen des Thüringer Turnkreiſes zur
auwarteber ſammlung vereint. Die bedeutſame Tagung, die
Kreisoberturnwart Albert- Zeulenroda geleitet wurde,

in erſter Linie der Förderung der Gemeinſchaftsarbeit
hen den Leitern der mannigfachen Uebungsgebiete, die die
heute umſchließt. Jn der gemeinſamen Verſammlung aller

b ſprach zunächſt der Kreisjugendwart Ritter-Artern über
Jugendarbeit in den Turnvereinen“. Jn tiefſchürfenden Aus-
gen ſtellte er die Bedeutung der Turnvereine als Erziehungs-
inſchaften heraus und kennzeichnete ſie als Bildungsverbände,
inſchauungsvereine, volklich eingeſtellte vaterländiſche Verbände.

rkiſche G
gniſſe in
uhhan
rniſati

A.G.

Hörfe es Wege, wie die Jugend für die turneriſche Arbeit gewonnen
erhalten werden kann. Hinführung zur Volksgemeinſchaft!

16. 4 neue Formen zu alten Zielen!
den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete der Vortrag des
Pevertreters von Sachſen, Dr. Thie mer Dresden, über

36.50 e 2 21520 I die Deutſche Turnerſchaft im Spiegel unſerer Zeit“.
295.0

r. Thiemer ſtellte ſeine Betrachtungen unter die Geſichts-
e des Materialismus, Mechanismus, Sozialismus und wies
wie der heutige hohe Stand der Leibesübungen im letzten

152.0

70.50

wo e eine Frucht der Arbeit der D. T. iſt. Die heutigen Formen
12.- PLettkampfes, wie ſie der Sport entwickelt hat, wird von der
1385 nach wie vor abgelehnt. Leibesübungen ſollen Lebens-
79.- erung ſein. Die Rekordſucht und Senſationsſucht ſind zu
fen. Ebenſo muß gegen die Verherrlichung körperlicher
en angekämpft werden. Die Arbeit der D. T. wird immer

P Maſſe wurzeln. Jhr ſozialer Charakter wird mehr und
e beiont und gefördert werden. Nicht Rang und Stand, ſondern

wben Menſch. Der Vortrag, dem Vertreter der Thüringer
J u regierung und anderer Behörden beiwohnten, wurde mit

rin Beifall aufgenommen.
M.45 e techniſche Arbeit wurde von den Gauwarten für das

und Frauentucnen, für das Volksturnen, für die Spieler,
a mmer und Fechter ſowie für die Jugendpflege in

150.9 ſieben Sondertagungen
die ein außerordentlich reicher Arbeitsſtoff beſchäftigte.

Arbeit fand zum weſentlichen Teile ihren Niederſchlag in
Aſchlüſſen, die am Schluß dieſer Tagung in einer gemein
Verſammlung aller Warte gefaßt wurden.

die Gauoberturnwarte ſollen beſondere Tagungen ein-
werden. Für den Kreisturntag ſoll eine anderweite Zu-
iſehung vorgeſchlagen, ſeine alljährliche Abhaltung angeregt

Der Kreis ſoll nunmehr auch das Boxen als Arbeits
enbeziehen. Das Kinderturnen ſoll gefördert werden;
gänge find vorgeſehen. Die Schaffung eines beſonderen
erturnwarts wurde nicht für nötig erachtet. Die Lehr-

5 des Kreiſes ſollen mehr und mehr den Gauen übertragen
Die geſamte Spielbewegung ſoll zuſammengefaßt werden;

r der Kreis in Spielgruppen eingeteilt werden. Auf dem
44 des Volksturnens ſollen der Schneelauf und das Frei

ufgenommen werden. Die Lehrarbeit ſoll beſonders
werden. Die Frauenturnwarte beſchäftigten ſich mit der

ſitzung am Sonntag, dem 20. Oktober in „Schumanns Garten
abzuhalten. Pfarrer Stark Markwerben wies dann noch auf
das am 11. und 12. Mai ſtattfindende Heimatfeſt auf dem Schlacht
felde von Roßbach hin. Kamerad Rich forderte zur eifrigen Mit-
hilfe bei dem bevorſtehenden Stahlhelm-Volksbegehren auf. Kamerad
Oberſt v. Krogh machte auf eine am 30. April ſtattfindende Ver-
ſammlung aufmerkſam, bei der Oberſt a. D. Friſch die lügneriſchen
Verleumdungen gegen unſeren verbannten Kaiſer widerlegen wird.
Während einer Pauſe wurde vom Verein der 36er das Singſpiel
„Die blühende, goldene Zeit“ aufgeführt. Jugendgruppen aus Webau
zeigten gute Freiübungen. Der Vorſitzende ſchloß die Sitzung mit
einem dreifachen Hoch auf das Vaterland und den Reichspräſidenten
Hindenburg, das von der Verſammlung aufgenommen erwidert
wurde.

EkkehardSpiele. Zum Gaſtſpiel der Ekkehard-Spiele am
Freitag, dem 19. April, in „Schumanns Garten“, zu dem der allen
bekannte Freiſcharführer Oberleutnant Roßbach als Leiter
der Spiele perſönlich erſcheint, ſind ſchon jetzt Karten im Vorverkauf
in der Buchhandlung Max Lehmſtedt, Nikolaiſtraße, und in der Ge-
ſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leopold-Kell-Straße 6, zu
haben.

Sterbefälle. Rentner Otto Friedrich, 66 Jahre alt,
Weißenfels. Buchdrucker Max Kabiſch, im 59. Lebensjahre, Salz-
elmen. Fräulein Frieda Bauer, 23 Jahre alt, Burgwerben.

Sangerhauſen
Kreistag. Die diesjährige Frühjahrstagung des Kreisktages

findet am Montag, dem 29. April, vormittags 9 Uhr, im Sitzungs-
zimmer des Landratsamtes ſtatt. Außer der Feſtſtellung und Ge
nehmigung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1929
weiſt die umfangreiche Tagesordnung noch verſchiedene wichtige
Punkte auf. Vor allen Dingen wird der Beitritt des Kreiſes zu einer
Gasfernverſorgungs- Geſellſchaft intereſſieren. Es
ſteht wohl ſchon heute feſt, daß der Kreistag ſich für den Beitritt zur
Gasfernverſorgungs- Geſellſchaft Gichsfeld- Goldene Aue ent-
ſcheiden wird. Weiter ſoll der Kreistag einen zweiten Schul-
zahnarzt genehmigen. Der Entwurf einer Kreisſatzung über die
Ablieferung von Tierkadavern an die Abdeckereien ſoll genehmigt
werden. Außer einer ganzen Reihe von kleineren Vorlagen ſoll dann
noch Beſchluß über die Anſammlung eines Fonds für die Erbauung
eines Kinderheims gefaßt werden. Wir weiſen an dieſer
Stelle darauf hin, daß während des Sommerhalbjahres die Dienſt-
ſtellen der Kreiskommunalverwaltung von 7 bis 1224 Uhr durch-
gehend geöffnet ſind.

Schuhmacherzwangsinnnung. Der langjährige Obermeiſter
der Schuhmacher zwangsinnung des Kreiſes Sangerhauſen,
Nattrodt-Kelbra, konnte ſein 50jähriges Handwerks-

Sport Spi
Die Thüringer Turnerführer in

Wichtige Beratungen der Gauwarte aller Zachgruppen

gewählt. Der Schwimmausſchuß ſetzt ſich aus
Hertel und Wettin
Sevin Jena,
Meiningen; der Ausſchuß für das
Weimar, Eger-Gera und Hartmann-Meiningen.
turnwart
Willkomm-Gera,

Turnſache im Allgemeinintereſſe mi

Werbeabend des T. D. Cröllwitz

ſchenke“ war für den Verein ein voller Erfolg. Das
Programm hatte eine große Menge Zuſchauer zuſammengeführt;
der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt.
folgte man den Vorführungen und konnte ſich von der
der Turnerei überzeugen.
ſitzende,
Schüler, Männer und Frauen zeigten in bunter Reihenfolge wohl-
gelungene Uebungen.
zweifellos die Gruppenſtellungen lebender Bilder.
ſich durch dieſe Veranſtaltung ſicher viele neue Freunde erworben.
Das bewies der ſtarke Beifall des dichtbeſetzten Hauſes.

jubiläum feiern.

Frauenturnens ſoll in vier Gaugruppen
1932 iſt

erfolgen. Für

ein Kreisfrauenturnfeſt
in Ausſicht genommen. Bei den allgemeinen Kreisturnfeſten ſollen
die Frauen nur inſoweit beteiligt werden, als es der allgemeine
Werbezweck erfordert. Die Fechter haben im vergangenen Jahre
der Lehrarbeit beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Auch für 1929
ſind wiederum eine Anzahl Lehrgänge vorgeſehen. Außerordentlich
vielſeitig war auch die Arbeit der Schwimmer die ſich auch für
dieſes Jahr einen reichhaltigen Arbeitsplan zuſammengeſtellt haben.
Das Kreisſchwimmfeſt findet in Arnſtadt ſtatt. Stromſchwimmen
ſollen in Merſeburg und Gerſtungen übgehalten werden. Kreis-
ſpielreihen und Waſſerball ſind vorgeſehen. Die Kreisgruppenſpicle
dafür ſollen in Je i z ſtattfinden. Der Arbei Deutſchen Lebens
rettungsgeſellſchaft' ſoll beſondere Förderung zuteil werden. Die

Aſchersleben
Ein Betrüger verhaſtet. Jn der letzten Nacht wurde auf Ver

langen der Eiſenbahnverwaltung der Kaufmann W. aus Wall-
witz feſtgenommen, weil er auf eine gefälſchte Monatskarte die
Eiſenbahn benutzte und zur Bezahlung der Fahrt kein Geld bei
ſich hatte.

Die Schweſtern müſſen den Handwerksburſchen weichen! Der
Hoſpitalvorſtand der „Herberge zur Heimat“ hat ſich leider genötigt
geſehen, der hieſigen Schweſternſtation, die in der Herberge unter-
gebracht iſt, zu kündigen.
Jahre von einer ſo großen Zahl von Handwerksburſchen aufgeſucht
worden, daß der Raum bei weitem nicht ausreichte. Nun muß die
Stadt für eine anderweitige Unterbringung der Schweſternſtation
Sorge tragen.

Zeitz

Mit dem Motorrad in die Elſter. Als nach der Polizeiſtunde
ein Motorradfahrer aus dem Thiergartenhof den Heimweg an-
treten wollte, fuhr er mit ſeiner Dame die Böſchung nach der Elſter
hinab und geriet in die kühlen Fluten. Die beiden Fahrer
kamen mit einem unangenehmen Bad davon. Motorrad
konnte erſt nach vieler Mühe wieder an Land gebracht werden.

Selbſtmord. Ein 17jähriger Malerlehrling erhängte ſich in
der Waſchküche im Hauſe ſeiner Cltern. Der Grund zur Tat iſt
nicht bekannt.

Für die nächſte Schwurgerichtsperiode iſt als neuer Schöffe für
Zeitz und Umgegend Bäckermeiſter Juſt- Zeitz beſtimmt worden.

Erſparnisanſtalt bei der Stadtſparkaſſe.

Das

Die Stadtſparkaſſie

Beträge gegen Aushändigung einer Sparmarke von einem Boten
täglich, wöchentlich oder monatlich abholen.

Aus dem Juſtizdienſt. Der Kanzleiaſſiſtent Dabiſch vom
Amtsgericht in Zeitz wurde zum Juſtizbüroaſſiſtenten mit der Amts-
bezeichnung Juſtizſekretär ernannt.

Meiſterprüfung. Die Meiſterprüfung im Dachdeckerhandwerk
beſtand der Dachdecker Hermann Köbbel jun.

Königin-Luiſe-Bund. Der KHönigin-Luiſe-Bund veranſtaltet
nachträglich eine Königin-Luiſe-Gedächtnisfeier. Zur Aufführung
gelangt das Feſtſpiel „Wenn die ſeidenen Fahnen wieder rauſchen“
von Frau L. Wolff-Suderode. Die Feſtrede hält die Landesvervonds-
führerin Frau Pohle- Erfurt. Die Muſik wird von der Verg-
kapelle geſtellt. Die Feier findet bereits heute abend um 8 Uhr im

Jugendwarte beſchäftigten ſich mit der Durchführung der Jugend-
arbeit nach den Vorſchlägen des Kreisjugendwarts. Arbeits
gruppen für Einzelgebiete ſollen die Durchführung erleichtern. Be
ſondere Anforderungen ſiellt das Jugendtreffen der D. T. in
Wunſiedel.

Die Ergebniſſe der Wahlen:

Jn den Wahlausſchuß wurden Oertel Apolda und Eger Gera
Kraemer, Brehm,

beſteht aus
und Avenarg-

Männerturnen aus Wiedemann-
Zum Kreisfrauen-

Borſch-Suhl gewählt. Stellvertreterin iſt Ada
weiteres Ausſchußmitglied Anna Schierbrandt-

Weimar. Zum Kreisoberturnwart ſoll dem Kreisturntag Albert-
Zeulenroda wieder vorgeſchlagen werden, deſſen Arbeit einſtimmig
anerkannt wurde. Schließlich wurde noch die vom Kreisturnaus-
ſchuß vorgelegte Kreisturnordnung mit geringfügigen Aenderungen
angenommen.

zuſammen.
Schmidt Jenag,

Der Fechtausſchuß
Eiſold Schmölln

wurde

V r F. i Martins g J deVon der Tagung darf eine Vertiefung und Förderung der
nit Recht erwartet werden.

u

Der Werbeabend des Turnvereins Cröllwitz auf der „Berg-
reichhaltige

Mit Jntereſſe
Vielſeitigkeit

Jn treffender Weiſe wies der 1. Vor
t d 2G. Riffert, auf die Bedeutung des Vereins hin.

W

Ein recht wirkungsvoller Schlußakkord waren
Der Verein hat

x

Sächſiſcher Turner-Waldlaufmeiſter wurde Hennig-Klingenberg,
v

welcher den über 6,7 Kilometr führenden Lauf ſicher gegen Füſſel-r Vorturnerinnenausbildung. Der Zuſammenſchluß des
Dresden in 21:57,7 gewinnen konnte, den 19. April Meldeſchluß für den

Halle“ iſt.

ſtatt.großen Saale es Preußiſchen Hofes“

uſo und Mororraud
Caracciola in Monako Dritter

Der Große Preis von Monako über 100 Runden, das ſind
318 Kilometer, wurde am Sonntag unter guter Beteiligung durch-
geführt. Caracciola hatte einen ſchweren Stand gegen die
überaus zahlreich vertretenen Bugattifahrer. Jn der 30. Runde
hatte Caracciola die Spitze erreicht und ſchien das Rennen zu ge
winnen, als er in der zweiten Hälfte Reifendefekt hatte und
dabei mehr als drei Minuten verlor. Er verſuchte dann noch in
einem Höllentempo, das verlorene Terrain wieder aufzuholen, aber
vergeblich. Das Ergebnis: 1. Williams-Bugattin 2300 cem
3:56:11; 2. Bouriano-Bugattin 2000 cem 3:5728; 3. Caracciola
Mercedes 7 Ltr. 358:33; 4. Filip-Bugatti 2000 eem 4:1:44.

J

Montag der A. D. A. C. Auslands Tourenfahrt
Ruhe und Erholung in Zagreb. Dort fanden

Jäührungen ſtatt, ſowie am Abend eine Galavorſtellung im Theater.
Am Dienstag, 16. April, früh um 5 Uhr wurde die Fahrt fortgeſetzt,
in nach Serajewo.

Der
verlt v1 ver

Kuree Sporrnuchrichren
Der Verbandsſportlehrer des V. M. B. V., Hoffmann, iſt, wie

man hört, mit dem Schweizeriſchen Leichtathletik-Verband in Ver-

lehrer für die Schweiz. Ob ſie
Augenblick noch nicht geſagt werden.

x

Helene Mayer, die Olympiaſiegerin im Damenflorettfechten, ge-
wann in Neapel jetzt auch die Europameiſterſchaft vor der
Holländerin de Voer, der Ungarin Dany und der zweiten deutſchen
Vertreterin Frau Sondheim.

Der Schwimm-Clubkampf Hellas- Magdeburg Poſeidon-
Leipzig im Magdeburger Wilhelmsbad wurde glatt mit 4:0 von den
Magdeburgern gewonnen. Die Hellenen konnten ſämtliche Wett-
bewerbe, des öfteren allerdings recht knapp, gegen Poſeidon ſiegreich
geſtalten.

Frau von Reczniceks Sieg über Miß Ryan in der Enderunde des
Tennisturniers in Beaulien fur Mer war ein überraſchender Erfolg
für Deutſchland. Frau von Recznicek ſiegte mit 6:3, 6:1.

Die Hauptverſammlung des Verbandes der Deutſchen Sportpreſſe
in Breslau nahm unter Leitung des Vorſitzenden DoerryBerlin einen
guten Verlauf. Aus den Jahresberichten iſt eine gute Fortentwick-
lung zu erkennen. Ein Ehren- und Schiedsgericht wurde unter Vor-
ſitz von BurgerVerlin gebildet. Die Schaffung eines eigenen Organs
und eines Verbandsabzeichens wurde beſchloſſen und ein gutes Ver-
hältnis zum Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen feſtgeſtellt.
Die nächſte Tagung findet in Köln ſtatt.

Sport-Vereinsnachrichten
Halliſcher Ausſchuß für Leibesübungen, E. V.

(Verbindliche Mitteilung.)
Wir machen darauf aufmerkſam, daß am kommenden Freitag,

Staffellauf „Quer durch
Albert Oſt.

m e

Die Herberge zur Heimat iſt in dieſen

S

m
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Besichtigen
Sie bitte meine

Fleisch-
Auslagen

und7

shätzen

Gewicht

In meinem Schaufenster

Kl. Ulrichstr. 24b
kucer iierobee

stelle ein

wird die I. Serie von

RM. 2500 000.
zum Kurse von 94/0

Zinstermin: 1. März und 1. September (erster Zinsschein fällig 1. September 1929).

Stückelung: RM. 100. 500. 1000. 2000. und 5000.
Tilgung: mit jährl. 2“0 durch Auslosung zu 100 oder Rückkauf.

Verstärkte Tilgung oder Gesamtkündigung der Anleihe ist
frühestens zum 1., September 1934 zulässig.

Börseneinführung an den Börsen zu Berlin und Magdeburg ist beabsichtigt,

Zeichnungseinladung.
Von der ministeriell genehmigten Anleihe von RM. 10000 000.

reichsmündelsichere 35 Mitteldeutsche
bandeshankanleihe von 1929

77 100 MPreise n. 60,

Anmeldung nehmen außer uns sämtliche Sparkassen und Banken entgegen.

zum freihändigen Verkauf gestellt.

Halle a. S., im April 1929.

Dir. O. Kleinhanns. Tel. 283 85.

tBeute 20 Unr:
Premiear e der

Parieté- Feſtſoiele
Ein Triumph intern. Varietékunst.
Musik aus der Luit!
Das größte musikaliseche Wunder

unserer Zeit!

Buffalo Maciste rer
moderner Herkules.

Carl Napp über den ganz
Deutschland lacht!

derJackmann! Unkopierbare!
Auberd em

6 Sensationen von Weltruf!
Trotz enormer Spesen gewöhnl.
Preise ab 60 Pf. Vorverkauf täglich

ab 11 Uhr un unterbrochen.

Berg schenke
Perle des Saaletales

Morgen Nittwoch, den 17. d. Mts.
Nachmittags Uhr

Künstler-Konzert
der Hauskapelle mit gleichzeitiger
im großen Saal zu Gehör kommender

elektrischer

Musik Ueberiragung
durch eine Anlage der A. E. G.

Eintritt frei
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Bicke-/

Reighk's Gewellxchaltshaus Diemitz

emplienlt seine Loka itäten für die
Saal und Gartenfosts

Sonnabende und sonntage
ind noch frei

Mittagstiſch
80 Pf., 12--7 Uhr. Martinſtraße 14, I.

Filiale Halle.

ſt
7 W v B.ſ
Heute, Dienstag20 Uhr gtAſtCasanova h i
Operette von Ab Dienstag
J. Straub. 20 Uhr:

Mirntwoch,Vier I Ioseph Plaut
D Der Meister deser Humors.

Miegende Pergeene wete
Ein Phänomenholländer m Jene

v. Kich. Wagner. derten nur ein-
mal geboren

4 wirdUnd ein9 ad l seh'oß Spielplan

Brauerei ervorverkauf
ununterbrochenMorgen, für die ganze

Mittwoch, Woche.
1 Eintritt:/24 Uhr im M. 2.-, 1.50 und
gr. Festsaal

hKonzer
Leitg.: Musikdir.

Teichmann.
Eintritt ſrei!

Hotfäger
Regelmäbig

Am Saaleingang Mittwochs
Bäfett erstkl. nachm. 3,, UhrKo di orei waren Konzert

—m——e—. n mx Fintritt frei
Lafteehaus
Herrmann
Täglich nachm.

und abends

Spreek-
Apparate
le füh dKünstler- arten

Konzert. LUuders
Olhber

Lein ar Str. 30s euer- einziger
tücher osemrager

empfiehlt vorreilhaft ſehr große Auswahl.
H. Sohnee Nachfl B. o ne Nen,
Gr. Steinſtraße 84. Gr. Steinſtr. 84.

Es liegt auf der

e

daß das Köſtritzer Schwarzbier aus
ſtärkendes Getränk für Geſunde,
Wöchnerinnen und

Hand

der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz ein
Kranke und KRekonvales;en en, für

illende Mütter ſein muß, wenn man berünſſichtigt,
daß obige Menge beſten Gerſtenmalzes dazu gehört, um einen halben
Liter dieſes altberühmten Bieres herzuſtellen. Generaivertretang: A. Scheibe,
Karlſtraße 4, Fernruf 26398.

T[uquäüurffä]ß”“smx“r,2umz-—

Nähmaschinen
bewährte Fabrikate mit t

reislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung.
erstklassige
in allen

Großes Ersatzteil-L

Gustav Lorche,

de neuesten Stickpatenten

Reparaturen sofort.

Kl. vlrichstr. 33
KGegründet 1694.

ager.

er r

Mitteldeutsche Landesbank
wir

S 22 e Auflegematratzen, 3 teil. m. Keil
M. 15. 22.

I Mabler:

R Einfamilienhaus für Er olungsbedürft.

Das)gesieu ochhrigslp

Patentmatratzen. echte
M. 20. 25. 29. nungen laufend.

Stahldrahtmatratzen Wohnungstauſch
M. 7. 11.50 15. 17. und Nachweisbüro

einfache M. 12.-- 14.50 16.
Jedes Maß binnon kürzester Frist.

Entgegenkommende Zahlung-«bedivgungen.

3ettenhaus Bruno Paris
Kleine V richstr. 2 bis Domplatz 9, 2 Minuten vom Markt.

Nach auswärts ohne lransportbeschädigung durch eigenes Auto,

Kaufmännischer Verein
zu Magdeburg

Sonnabend, den 4. Mai,
abends 6 Uhr in der Stadthalle

Ende gegen 8 Uhr)
Das weitberünmte

Conzertgehouw-Orehester,
Amsterdam

(100 KUnstler) unter Leitung von
Dr. Wilhelm Mengelberg.

Programm:Symphonie Nr. 4. G-dur
(Sopransolo: Mia Peltenburg)

Beethoven: Symphonie Nr. 3. Es-dur.
(Eroica)

Karten sind erhältlich in unserer Ge-
schäftsstelle, Berliner Straße 30 und bei
Heinr. chshofen, Breiteweg 170 (9-1, 3--5,
Sonnabend 9--1 Ubr).
Preise M. 50 und 30 Pf. Garde-
Plätze der Reihen robengebdhr pro
10--44: M. 6. Karte

veolche das Ge-

40

Montaq 2 h
Filiale

wicht am besten
geschstzt haben

Sie Können

Das Gewiaht bitte auf
einen Bon ge-

sohrieben, mit Ihrer
Adresse in der

abzugeben:

Montag, 11 Uhr wird
das Viertel gowogen,

zugegen sein.

Sanatorium Am Goldberg

Bad en VIThuringer Wald ernsprecher 394
I für innere, Nerven- Krankheiten

und Erholungsbedürftige
beitender Arzt Dr. KeienburgFacharzt für innere Krankheiten

Das ganze Jahr geöfinet.

Schlafendes Dornröschen
Luftkurort Lobenstein In Thüringen

Tirem zu erreichen über Ho od. Saal-
elc). Lohnendes Wochenenä! Hotel
„Lobensteiner Hot“, am Markt. Gute volle
Pension pro Tag 5 M., Kinder die Hälfte.
Zentralheizung, Garagen, Bäder im Hause
Herrlicho Partien. Konzert, Diele im
Ratskeller. (Näh. s. unt. Redakt. Notizen.)

Bacl Tölz
in den Bayer. Alpen

T
billig

Speiſezimmer, Eiche, v 405 Mk. an,
Schlafzimmer, laciiert, v. 505 Mk. an,
Küchen, laſiert von 195 Mk. an.

Möbel-Grosse, gür,

Lederjaeken
braun, gute Qualität, von 42 RM, an.

l. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 52.

Leipzig. Neumarkt 18.

Herrl. Frühiingsaufenthait
in erw. Natur, direkt am Walde in ſonn.
nicht Kranke) billig. Zipfel, Hermsdorf

(Thü ringen). Siedlung.

Wir
tauſchen
alle Größen v. Woh

Halle a. S.
Gr Brauuhasſtr. 14,

Fernruf 311 89.

Abzeichen-
u. Wappen-

25. 30. 38.

e fe
Halle. Leipziger Str. 61/62

Familien-Druchachen Otto Thiele Kunſtdruckerei
e

Süohere

Gustav Lerche
Kl. Ulrichstraße 33

r preiswert

Deutſchlands größtes Jod Bad
bei Arterienverkalkung. Nerven
Stoffwechſel- und Frauenleiden.Auskunft: Verkehrs-Büro.

zanalorium Or. Diecknhoff
Streiihberg, Bavyern,

Fränk. Schweiz für nervöse und innere
Kranke. Erholungs-Bed. Pension 6--8 M.
Ruhige. geschützte. sonnige Lage. ärztl.

Diätküche. Bahnstat. Prospekter
d. Besitz. Frau K. Dieckhofk.

Back Kudowa
Spezialbad für Herz und Nervoen.

4 Herren und
Berufstahror Ausbitdungq

Roland G. m. v.
Private Kraftwagenschule.

Fernr. 254 13. Liebenauer Str. 70

2ZZDZJ

Alion n
Uberlegen

sind
lertschufs

b II
W äschemangeln
mit gesetzu. gesch. ühbrungstlügeim
Kein Rutschen u. Schieflaufen mehr

Herrliche Wäscheglättung, Vie,
Kundschaft. Gute Einnahme

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
siegmar-Ghemnitz232
Kelteste u. bedentend. Speziaſfabrik

wene h

Bezugsqguellen-
Induſtrie Handwert, Handel Landwirtſchaft, Verkehr

Preis pro Zeile Pf. netto eingerichtet Beſtellungen werden nur für

a nee

Aufnahme ederzeil. Neue Rubriken werden koſtenlo
Jahr (wöch. Einſchaltung) angenommen

Abfunr-Institute 3 Druck sachen aller Art 9

Emil Banſe, Fernruf e
6 Ankerwickelei u. Reparatur e

Voshage K Uhde, Leipziger Str. 14

L. Rißland, Tel. 21231

Tuto- ung Wagensattlereien

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

Heer qigungs- Anstaſten

e e M. Burk l, Kl. Steinpietät, ſtraße 4 Fernr. 26895

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855.

ſür den
täglichen
Bedarf, für
Jnduſtrie,
Behörden

und Private
ein und

mehrfarbig,
liefert gut
ſchnell und
preiswert

dietritt 3

Großdruckerei Otto Thiele,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61,62,

Fernſprecher Sammelnummer 27 801

Fenster zHoffmann, Deſſauer Straße 2 a

T e

Klischeefabriken

Wolf Müller e
6 Kunstsechlossereien

Gebr. Thielicke, ter
KrondorferKarl Wiegand jun.,

Straße 2. Tel. 26827
Kunstſſche Gſieder 9

Otto Bucher, Forſterſtratze 24.
Telefon 24690. Bandagiſt der
chir. Klinik
t L eitergerüstbau
P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

Malerz W Wolf Roſenſtr. Je,
0 9 Tel. 23 209.

Racſo-Anſsgen d
Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24023.

4 Rechenmaschinen
Fr. Müller, Leipziger

Straße 29

C Bilderrahmen g 4 Gſasereſ und Biderranmen Sauerstoff 8
W. Seebach, Neumarktſtr.7. Tel. 4689

K. Liebrenz, Gr. Sandb. 12, T. 24679

9 Büchsenmacher
W. Uhlig, Leipziger Straße 27

Bürobedarf

LeipzigerFr. Müller, Lkhe 20

Guſt. Oſterwald,
Bürsten waren

M. Jaculi Schmeerſtratze 1

C. Döring, ob. Leipzſtr. 74, T. 295 81

Gummiwaren d
Gummi Bieder, Gr. Steinſtr. 81

C

ZopfSiebert, Lkehr h.
Haararbeiten

Zil mann Lorenz, Telefon
252 85

Schiefer- u. Ziegeldeckermstr.
Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642

F. Großm. Nfl., Lauchſtſtr., T. 21904

6 Sechbläuche 3
Schmidt Brojer Konigſtr. 70

Nygienische Bedarfsartikel 9 2 Schnreibarbeiten
Gummtm-Bieder Gr. Steinſtr. 81 Halliſche Schreibſtube, Karlſtr. 16.

Telefon 2553
yrienmisene Frauenartiſel Schreibmaschinen

Forkhard, Geiſtſtr. 23. Tel. 34868.

Karbid
Deſcorationsmaſer

P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

5 Fakrrder 5
Gummi -Bieder, Gr. Steinſtr. 81

Telefon
262 85Zillmann Lyren,

Straße 29
Spechtlon

Fr. Müller, We

selbst

N
ſchon in dieſem

ich blühend, 10 Büſche
25 Stück 9, M, 100 StückRoſenkulturanweiſung zur Erziel
Prachtroſen füge ich bei. a
perſand in guter Moosvackung
Dankſchreiben. Verſandgärtner
Katzebuhr 165. Größter Roſe
Deutſchlands an Private. n

Verſteigerun
am Donnerstag,

dem 2. Mai 1929 in Stent
Viehhalle am Oſtbahnhe

Beginn der Verſteigeruy
vormittags 11 Uhr

Zum Verkauf gelangen;

ca. 90 Zuchtbullen i
Alter von 1220

s naten ſowie eine
S zahl weiblicher Tie
T Kataloge mit ausführlichen

gaben betr. Abſtammung
Leiſtungen verſendet koſten
die Geſchäftsſtelle, Halle g,
Reilſtraße 78, Fernruf 24
Verband für die Zucht
ſchwarzbunten Tieftandrind

in der Provinz Sachſe

Aus verſchiedenen Zeitu
Ueber das Vermögen des Ka

Zeit Kaſchmieder in Firma
derrenmodenhaus Fritz Kaſchmie
Halle (Saale), Delitzſcher Straße 9
heute, am 12. April 1929, 17 u
Vergleichsverfahren zur Abwendu
Konkurſes eröffnet.

Adolf GebaDer Kaufmann
Halle, ViktorScheffelStraße
zur Vertrauensperſon
Gläubigerausſchuß wird nicht beſſ

Termin zur Verhandlung üh
Vergleichsvorſchlag wird auf

den 8. Mai 1929, 101 Uht
Preußenring 13, Zimmer 45, an

Der Antrag auf Eröffnung de
ſahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Be
niedergelegt.

Halle (Saale), den 12. April
Das Amtsgericht, A

Sperrholzhandlung

W. Otto, Mansf. Str. 14, T.

Spiegelfabriken

Brunner K Brandt, Schmee
Telefon 238 20

4 Stickstoft

4 Treſbriemen
Schmidt Bröſel,

Wachgesellsehaft
Halleſche Wach u. h

5 Wasserstott

ernannt.

Zillmann Loren;,

geſellſchaft m. b. H.

Zillmann 8 Lorenz

g. Zeitsehriften
Anzeigen Magaz
Monalsſchrif zur bflege und o
der Beziehungen zwiſchen

Produzenten und Verbrauch
Probeheft auf Verlangen koſt
Verlag u. Druck Otto Thiele,

Deutſche Gulsbeainter e

rgan des Reichsverbandes
Guts- und Forſtbeamten.wöchentlich 1mal. Auflage über
Probeheft auf Verlangen koß
Verlag u. Druck Otto Thiele,

Halleſches Moralspros
Tyeater vBarietee Kabarell
Sportliche Veranſtaltungen
Vorträge Tagungen Aus
Bibliotheken Muſeen cGaranu Mindeſtauflage W u
Probeheft auf Verlangen
Verlag u. Druck Otto Thiele.

G. Veſter. A. G. Bahnſpedition
Möbeltransport Lagerung
gillmann K Lorenz, amtl. Spe
diteure, Lagerhaus mit Gleis-G. A.-G., Bahnſpedition,

Möbel ransport, Fernruf 27901 anſchl

Zelte

Verleihung vonWaggon und geltdecke
Ha

lZillmann& Lorenz

waſſerd

Tel
4 den wah

ſaß, wie
Doktor, be

zrat umge
ig die große
und ernſten
eute Dinge

lerlei noch
als über

etan wer
und ich

z den mir

in Gutsbeſit

den ganzen
je ins Her
reinbarten
eine Weilt

hat die Hau
zu laſſen.

die ſich z
Jötzlich geſche

zusfrau ſtoch

ſſenen Auger
Was iſt Jhr
zilll Hörte

Je hielten de
Die Hausfr
utlich gehör

und Einlaß l
ihren ſein!“

e Gäſte übe
ßuhe mehr u
n. Da rüſt
chſuchten de

tot, von
auchelt, un
fund eines
um dieſelk

tzhauſe jene

u von dieſe

h zweifle n
ſagſt. Jch

linde verſan
ſtützte, das

un wieder
von einem

rchaus zuve

Stellena

4 h enüeindung der Ge
len) oder dur

ſofort oder ſpi
andwirtſchaft z

Wirtſche
gehilf

tisſohn), der e
(Rüben ſamen
Zeugnisabſch

nicht zurückge
altsanſprüchen

del, Ogkeln b

Friſeur
geſucht, Koſt
Damen und

n, Prettin, Kr.
Emilie Hage

bsmäßige Stell
kaale), Leipzig
heiratete und
Stall- und Hau

elöh ne
uldigſt Ritter

hneider
rt ein Ernmeiſter, Ober

Fernruf Nr.
jungen

Burſch
Jahren in d

W. Linß, N
attbarer Elter:

ſcherle
Fleiſchermei

Ammendorf b

b erſahrenes

Mädch
n Zengniſſen

tat anderätharinenſtraß

zum I. Mat
enſtmä,
Otto Mückenhe

Mäde
ae

geſucht.

Er. Delitzſe
um 1. M

Rer oder Stü
die ſich keine

orgenLebenslauf
ſenden un

häftsſtelle die



in Unterhaltung und
öde

buſch

das Edarin del

vom z
Rot

180.

zuch

vieh

erun
erstag,

in Stent
Oſtbahnhe

rſteigerun
11 Uhr

gelangen

bullen i

—20
eine

her Tie

ührlichen
mmung u
det koſten

Halle g,
ernruf 245

Zucht d

eflandrind

z Sachſe

n Seitu
n des Ka
Firma

Kaſchmig
Straße 9

929, 17 u
Abwendu

dolf Geba
Straße b,

ernannt.
nicht beſſ

idlung üh

öffnung de
nlagen iſt
cht der Be

12. April
sgericht, A

Telepathie der Seele
z den wahren Begebenheiten erzählt von Paul Grabein.

z ſaß, wie ſo manchmal, mit meinem alten Freunde, dem
Hoktor, beim Lampenſchein in ſtillem Zwiegeſpräch. Vor-
zrat umgab uns traulich; aus der dämmernden Ecke tickte
g die große Standuhr, die ſchon ſo vielen Geſchlechtern die
und ernſten Stunden geſchlagen hatte. Unſere Unterhaltung
ute Dinge berührt, die uns ſonſt fern lagen. Wir ſprachen
lerlei noch wenig geklärten Erſcheinungen, die man früher

als übernatürlich anſah oder als Phantaſtereien belächelte,
z heute ſelbſt von ernſten Wiſſenſchaftlern nicht mehr kurzer
ehgetan werden. So kam die Rede auf telepathiſche Ueber-

und ich erzählte dem Freunde von einem Begebnis, das
z den mir gewordenen Verſicherungen als verbürgt anſehen

in Gutsbeſitzer hatte Freunde zur Jagd geladen und war mit
den ganzen Tag draußen im Walde geweſen. Abends kamen
ite ins Herrenhaus zurück,
reinbarten Sammelplatze
eine Weile.

aber ohne den Wirt, den ſie auf
nicht angetroffen hatten. Man

Als der Jagdherr aber immer noch nicht er-
hat die Hausfrau die Gäſte zu Tiſch, um das Eſſen nicht kalt
zu laſſen. Allmählich bemächtigte ſich ihrer jedoch eine

die ſich zur heimlichen Angſt ſteigerte, je ſpäter es wurde.
lötlich geſchah etwas, was die Gäſte mit Schrecken erfüllte.
zusfrau ſtockte mitten im Geſpräch, erblaßte und ſtarrte mit
jenen Augen zum Fenſter hin, das feſt geſchloſſen war. Einer
Vas iſt Jhnen, gnädige Frau?“
till! Hörten Sie nichts

Je hielten den Atem an und
die Hausfrau aber ſprang auf: „Doch, doch!

lauſchten; dann ſchüttelten ſie den
Jch hab' es

eutlich gehört: Ein Klopfen und Klirren an der Scheibe, als
nd Einlaß begehrte. Mein
ihren ſein!“

e Gäſte überlief ein kalter
ßuhe mehr und liefen vor das Haus.

Mann es muß ihm ein Unglück

Sie hatten nun ſelber
Niemand war draußen

Schauer.

n. Da rüſteten ſie ſich mit Windlichtern und Laternen aus
rchſuchten den nächtlichen Wald.

tot, von ſeiner eigenen Büchſe erſchoſſen.
auchelt, und die Waffe hatte ſich gegen ihn entladen.

Endlich fanden ſie den Ver-
Offenbar war

Nach

fund eines Arztes, der ſich unter den Gäſten befand, mußte
d um dieſelbe Zeit eingetreten ſein, als die Hausfrau vorher
tzhauſe jene merkwürdige Erſcheinung gehabt hatte. Was
u von dieſer Geſchichte?“
h zweifle nicht daran, daß ſich die Sache ſo zugetragen hat,

ſagſt. Jch kenne Dinge, die noch viel erſtaunlicher ſind.“
linde verſank in ernſtes Sinnen, indem er den Kopf in die
ſtüttte, das Antlitz mir abgekehrt.
ann wieder ſeine lichtloſen Augen.

Nach einer Weile ſuchten
„Uebrigens hörte ich auch

von einem ganz ähnlichen Fall. Ein Bekannter von mir,
rchaus zuverläſſiger, glaubwürdiger Menſch, der die Sache

Ve
ſelber erlebt hat, erzählte ſie mir. Er befand ſich vor einigen Jahren
in Geſchäften in Wien. Tagsüber hatte er angeſtrengt zu tun ge-
habt, war daher beizeiten im Hotel zu Bett gegangen. Mitten in
der Nacht erwachte er plötzlich. Er wunderte ſich, denn er erfreute
ſich ſtets eines tiefen, geſunden Schlafes. Alles um ihn her war
lautlos ſtill. Er legte ſich alſo wieder auf die Seite und verſuchte
von neuem einzuſchlafen. Plötzlich hatte er das Gefühl, als ſtände
jemand am Fußende ſeines Bettes. Raſch ſchlug er die Augen auf,
und wirklich da ſtand ſeine Mutter! Aber gleich rief er ſich
ſelber zu: „Unſinn! Wie ſoll das möglich ſein?“ Die alte Frau
war doch in Berlin, wo er ſie vor wenigen Tagen erſt verlaſſen
hatte. Offenbar befand er ſich noch in einem halben Dämmerzuſtand

alſo ſah er nur ein Traumgeſicht. Um ſich ganz zu ermuntern,
richtete er ſich im Bette auf; aber ſonderbar die Erſcheinung
war immer noch da.

Ein Schauer überlief ihn. Er ſchaltete das elektriſche Licht an.
Keine Spur von Spuk mehr. Die Uhr auf dem Nachttiſch zeigte
einige Minuten nach drei. Eine Weile blieb er noch im Bett ſitzen
und dachte über die Erſcheinung nach, die er ſich vergeblich zu er-
klären ſuchte. Endlich beſchloß er, wieder zu ſchlafen und verdunkelte
das Zimmer. Doch in ihm blieb eine große Unruhe, und es überfiel
ihn die Sorge um die Mutter. Er hatte ſie freilich ganz geſund ver-
laſſen, aber immerhin ſie war eine alte Frau. Er nahm ſich daher
vor, gleich am andern Morgen zu Hauſe einmal anzurufen und ſich
nach ihrem Befinden zu erkundigen. Schließlich beruhigte er ſich
wieder und ſchlief ein. Zeitig ſtand er am anderen Morgen auf.
Er war noch beim Anziehen, als es an ſeine Tür klopfte, und ein
Hoteldiener mit einem Telegramm trat ein. Jn banger Ahnung
erbrach er es, eine Depeſche von ſeinem Bruder: Mutter nach kurzem
Unwohlſein heute nacht drei Uhr plötzlich ſanft entſchlafen.“

Jch nickte vor mich hin. „Jn der Tat, ganz dieſelbe Begeben-
heit. Auch in dieſem Falle hat der Sterbende offenbar in ſeinen
letzten, lichten Augenblicken mit ganzer Kraft an den fernen Lieben
gedacht Telepathie der Seele.

Aber dieſe Erſcheinungen ſind ja noch ſo ungeklärt, daß dies
überraſchende Faktum zum Zweifel an der Wirklichkeit des Ge-
ſchehens nicht berechtigt. Es gibt Dinge, die noch wunderbarer ſind,

aber darüber ein anderes Mal!“

L

Fru e und n wor
Frage: Gaſtmähler und Trinkgelage, bei denen es ſehr aus-

gelaſſen zugeht, werden häufig Orgien genannt. Was verſteht man
unter einer Orgie?

Antwort: Unter Orgien (Orgiasmus) verſtanden die alten
Griechen und Römer gewiſſe religiöſe Gebräuche und geheime
Gottesdienſte, insbeſondere aber die mit allerlei myſtiſchen Hand-
lungen und wilder Trunkenheit gefeierten Feſte zu Ehren des
Dionyſos (Bacchus). Jn Griechenland ſcheint der Orgiasmus be-
reits frühzeitig eingedämmt worden zu ſein, während bei den
Römern, wo man namentlich das Weinleſefeſt gerne zu derartigen
wüſten Gelagen benützte, dieſer unſittliche Kultus noch lange bei-
behalten wurde.

Stellenangebote

e äöeite 15 Pf. beidung der Gebühren (auch in
klen) oder durch Poſtnachnahme.
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ſofort oder ſpäter für 300 Mrg.
andwirtſchaft zuverläſſigen

Wirtſchafts
gehilfen,

tisſohn), der ein Geſpann über-
(Rübenſamenbau.) Familien
Zeugnisabſchriften erwünſcht,

nicht zurückgeſandt. Angebote
altsanſprüchen ſind zu richten an
del, Ogkeln bei Bad Schmiede-

Friſeurgehilfe
geſucht, Koſt und Wohnung im
Damen- und Herren Salon
„Prettin, Kr. Torgau.
Emilie Hagelganz,

bsmäßige Stellenvermittlerin,
aale), Leipziger Straße 4, II,
heiratete und ledige Geſchirr

Stall- und Hausmädchen

gelöhnerfamilie
aldigſt Rittergut Gotha bei

hneidergehilfen
t ein Ernſt Steinkopf,
meiſter, Ober Farmſtedt bei

Fernruf Nr. 55.
jungen

„Burſ en
i dwirt tW Linſt, Rilevereichtart

attbarer Eltern als

ſcherlehrlin
Fleiſchermeiſter Julius

mmendorf b. Halle, Beeſener

z erſahrenes

Mä
n Zengniſſen geſucht. Frau
tat andexsleben, Herzberg
atharinenſtraße 24.
um 1. Mai ordentliches

nſtmädchen.
Otto Mückenheim, Höhnſtedt.

Geſucht zum 1. Mai älteres, perfektes

Stubenmädchen,
welches Nähen, Plätten und Servieren
kann. Frau Generalkonſul Or. Lehmanm,
Reilſtraße 64.

Junges Mädchen,
aus nur guter Familie, als Sprech-
ſtundenhilſe bei Zahnarzt geſucht. An
gebote unter F. H. 2791 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Landpfarrhaus bei Halle ſucht chriſt
liches

reHausmädchen
mit häuslichem Familienanſchluß. Off.
unter E. V. 2781 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Aelteres beſſeres

Mädel,
das Koch und Nähkenntniſſe beſitzt, zum

April geſucht. Friedrichſtraße 69, II,
links.

eStütze
für Küche und Haushalt mit Kochkennt
niſſen für ſofort geſucht. Schriftliche An
gebote mit Gehaltsanſprüchen an das
„Staßfurter Schützenhaus“, Jnh. Willi
Neuhaus, Staßfurt. Fernruf 778.

Geſucht für 1. Mai ſauberes, ordent-
liches, kräftiges

Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen, welches im Nähen
u. Servieren nicht unerfahren iſt. Stütze
vorhanden. Angebote mit Bild und
Zeugnisabſchriften an Frau Fabrikbeſitzer
Frieda Wiltſch, Apolda, Bahnhofſtr. 58, I.

Suche ſofort zuverläſſiges
79Hausmädchen,

erfahren in Küche, Hausaärbeit, Wäſche
behandlung. Lichtbild, Zeugnisab
ſchriften, Porto an Oberförſter Mäſer,
Harzgerode (Anhalt).
Suche zum 1. Mai älteres,

läſſiges, beſſeres

Mädchen,
mit allen Hausarbeiten vertraut, Koch
kenntniſſe erwünſcht. Aufwartung und
Waſchfrau vorhanden. Mit Zeugniſſen
zu melden und r beiDr. etz elFrau
Weißenfels (Saale), Friedrichſtraße 5.

zuver

und Feldarbeit, 16-—-20 Jahre
geſucht. Otto Apitz,Er. Delitzſch).

um 1. Mai kinderliebes

jes Mädchen
er oder Stütze bei Familien
die ſich keiner Arbeit ſcheut.
100 Worßen. groß. Mädchen

Lebenslauf und Gehalts
ſenden unter F. F. 27

Kiftsſtelle dieſer Zeitung.

ädchen,
Jahren, für Haus und

in ſofort oder J. Mat gekav Albrecht, Fabrik
Roitzſch

Stellengeſuche
Wort 5 Pf.. Fettdruckzeile 15 Pf. beiVoreinſendung der Gckühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Chauffeur,22 Jahre alt, ledig, Führerſchein 3b,
ß erer Fahrer, alle Reparaturen aus
ührend, prima Zeugniſſe, ſucht ſofort

89 Stellung. Hans Dockhhorn, Sangerhauſen,
Am Töpfersberg 2.

Verheirateter

Oberſchweizer,
29 Jahre alt, ſucht Stellung zu ſofort
oder zum 1. Mai, wo er mit Frau die
Arbeit ſelbſt verrichten kann, zu etwa 20
bis 25 Stück Großvieh und etwas Jung-
vieh. Einige Schweine können mit über-
nommen werden. Angebote an Ober-
ſchweizer M. Hofmann, Hergershauſen,
Poſt Rothenburg (Fulda).

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 bei
der Gebühren

f

Studentin ſucht zu ſofort oder zum
Mai ruhiges, ſonniges

möbl. Zimmer,
am liebſten mit Balkon. Angebote mit

rung Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 16. April 1929

Kurioſe Geſchichten
Und dann 2

„Es war in der Leipziger Straße An dieſes Schlager-
liedchen aus der Vorkriegszeit wird man erinnert, wenn man von
dem neueſten Pariſer „Verwandlungskleid“ hört. Das Tempo
unſerer Zeit hat ſich auch derjenigen Tätigkeit bemächtigt, der die
Dame ſich bislang am hingebungsevollſten widmete, dem Umkleiden
Da es nicht mehr genügt, zu jeder Tageszeit und Gelegenheit in
einem anderen Koſtüm zu erſcheinen, ſondern beiſpielsweiſe bei einer
etwas länger dauernden Abendveranſtaltung mindeſtens drei Roben
gezeigt werden müſſen, erfanden die Pariſer Modeſchöpfer das „Ver-
wandlungskleid“. Dabei handelt es ſich eigentlich um drei Kleider
aus hauchdünner Georgette, die man übereinander zieht. Die Dame
erſcheint zur Begrüßung beiſpielsweiſe in zartem Seegrün. Nach
etwa einer Stunde muß dieſes einem ſatten Pflaumenblau weichen.
Glaubt die Schöne, daß ihre Verehrer dieſem Gewande genügend
Bewunderung gezollt haben, fällt auch dieſe Hülle, um einem ent-
zückenden Elfenbeinweiß das Feld zu überlaſſen.
Das Wettrennen nach dem Kuß

Wer die Wahl hat, hat die Qual. Das galt auch von einer
jungen New-HYorkerin, die drei Jünglinge gleich innig in ihr weites
Herz geſchloſſen hatte. Die Nebenbuhler vertrugen ſich trotzdem recht
gut, doch beſtanden ſie nach längeren Werbungen auf eine endgültige
Entſcheidung. Aber das Mädchen konnte ſich nicht zu einer Wahl ent-
ſchließen. Zu guter Letzt wollte ſie das Schickſal oder den Zufall be-
ſtimmen laſſen und ſagte: „Nächſten Sonntag ſeid ihr alle drei bei
meiner Mutter eingeladen. Trefft euch mit euren Motorrädern an
einem beſtimmten Punkt in der Nähe von NewYork und fahrt zu
gleicher Zeit ab. Wer zuerſt hier iſt, ſoll den entſcheidenden Kuß er-
halten.“ Pünktlich begann das Wettrennen am nächſten Sonntag.
Doch ſchon nach wenigen Minuten ſtreikte der Motor des einen. Der
Bedauernswerte gab alle Hoffnung auf und machte ſich an die Aus-
beſſerung des Schadens. Seine Nebenbuhler aber raſten weiter.
Doch auch ihr Wettrennen nahm bald ein Ende, denn ein motor-
fahrender Verkehrspoliziſt war noch geſchwinder und hielt beide
wegen ungebührlichen Schnellfahrens an. Als der erſte Jüngling
nach längerer Reparatur mit hängenden Ohren vor dem Hauſe der
Angebeteten eintraf, empfing den Erſtaunten der Siegerlohn.

Vachtgefühl
ief mit blauer Nachtgewalt,

Die mein Herz erhellt,
Bricht aus jähem Wolkäppalt
Mond und Sternenwelt.

Seele flammt aus ihrer Gruft
Lodernd aufgeſchürt,
Da im bleichen Sternenduft
Nacht die Harfe rührt.

Sorge flieht und Not wird klein,
Seit der Ruf geſchah.
Mag ich morgen nimmer ſein,
Heute bin ich da!

Welche Firma ſucht
erſte Kraft?

Evtl. tageweiſe oder ſtundenweiſe für
Beaufſichtigung und Fortführung von
Buchhaltung, Ifd. Reviſionen, Abſchlüſſe,
organiſatoriſche Tätigkeit (Spez.: Be
triebsbuchführung). Mäßiges Honorar.
Angebote unter D. O. 2754 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Junger Landwirt, Gutsbeſitzersſohn,
28 Jahre alt, der alle landw. Arbeiten
verrichten kann, ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung als

Wirtſchaftsgehilfe,
bei Familienanſchluß. Willy Grauer,
zurzeit Halle a. S., Königsberg 4, II.

Perfekte
r vStenotypiſtin

mit guten Zeugniſſen und guter Hand-
ſchrift ſucht zu ſofort Stellung. Angebote
unter F. D. 2787 an die Gecſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Suche für meine

Tochter,
16 Jahre alt, ſehr muſtikaliſch,

Aufnahme
in beſſerem Stadthaushalt bei vollem
Familienanſchluß zur Hilfe der Haus-
frau, wo Dienſtmädchen vorhanden.
Schlicht um ſchlicht. Angebote unter
A. Z. poſtlagernd Werben (Elbe).

18jähriges

Mädchen
ſucht zum 1. oder 15. Wiai Stellung in
Privathaushalt. Etwas Kochkenntniſſe
vorhanden. Halle bevorzugt. Angebote
an Emmy Fühler, Roßleben (Unſtrut),
Wendelſteiner Straße.

18jähriges

Mädchen
ſucht zum 1. oder 15. Mai Stellung in
Privathaushalt. Etwas Kochkenntniſſe
vorhanden. Halle bevorzugt. Angebote
an Frieda Mandler, Roßleben (Unſtrut),
Mühlſtraße 1.

Empfehle 27jähriges

Alleinmädchen
für Geſchäftshaushalt und 18jährige
Stütze für Gutshaushalt zum 1. Mai.
Louiſe Schmilgun verw. Bärwinkel, ge
e Stellenvermitlerin, Merſe

Obermelker
ſucht Stellung zum 1. oder 15. Mai am
liebſten nur mit der Frau. Antritt kann
ſofort erfolgen. Angebote unter
J. C. 2786 an die Geſchäftsſtelle dieſer

eitung.

urger Straße 163, II. Fernruf 283 23.

Junges ſolides
Mädchen,

18 alt, ſucht e als Stütze,kl. Stadt, ev. mit für Geſchäſt. Offerten
unter E. M. 2773 an die GEeſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten

Preis unter F. A. 2784 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

Hermann Hesse.

Möblierte, ſaubere
Schlafſtelle,

elktr. Licht, für werktätigen Herrn zu
mieten. Königſtr. 73, II, Hahnemann.

Geldverkehr

Lediger Kaufmann wünſcht ſich mit
eMille

an ſolidem Unternehmen tätig zu be-
teiligen. Angebote unter E. T. 2779 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Rittergut
im Kreiſe Zeitz, etwa S0 Morgen, gute
Gebäude, mit vollſtändigem Jnventar, bei
mäßiger Anzahlung ſehr preiswert zu ver
kaufen. Näheres durch Bankhaus A. Th.
Faerber, Zeitz.

Ein 1908 erbautes

mit 9 Wohnungen in guter Geſchäftslage
zu verkaufen. Guſtav Berndt, Adorf i. V.

Nußb. Trumeau,

ver

Suche für gebildete einz. Dame ſonn.

2-3- Zimm. Wohn.
im Norden, am liebſten in Villa.

Dr. Krüger, Torſtraße 61.

Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

er

n än.

Leere Zimmer
und Wohnungen vermietet Central-
Nachweis, Streiberſtraße 27, III.

Zwei große
er 2möbl. Zimmer

und Extraküche in ruhigem Hauſe zum
Mai zu vermieten. Henriettenſtr. 11, I.

52233-Zimmerwohnun
mit Küche und Zubehör auf blaue Karte
zu vermieten. Lotze, Trothaer Str. 20.

Sonniges, großes, gut möbliertes

Vorderzimmer
ſofort zu vermieten. Weidenplan 13, II.

Thielenplatz!
Möbl. Zimmer

zum 1. Mai zu vermieten. Prinzen-
ſtraße 15, III, I.

Gut möbliertes

Wohn- u. Schlafz.
ſofort zu vermieten, evtl. auch einzeln.
Halberſtädter Straße 4 L r.

Zwei große, gut

möbl. Zimmer,
Norden, Telephonanſchluß, mit Küchen-
benutzung oder Penſion an gebildetes
Ehepaar zum 1. Mai zu vermieten. An
gebote unter E. Z. 2783 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Laden
in der Haupistrabe

von Eisieben
ſofort zu vermieten.
Anfragen unter F. B.
2785 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

mit Stallung u. Garten.

re

diger Uebernahme für tüchtigen Fleiſcher

kleiner Schrank, Vertikow, Stühle, Bett-
ſtelle mit Matratze, Plüſch Garnitur,
Herren-Fahrrad, Sofa, zweirädr. Feder
wagen uſw. billig zu verkaufen. ünter-
berg 4, part., I.

Opelherrenrad,
gut erhalten, preiswert zu verkaufen.

Blumenſtraße 16, nachmittags 4—6 Uhr.

Rohe Möbel
billig zu verkaufen. Tiſchlermeiſter
Kirchner Taubenſtraße 27.

Verkaufe

Kutſchwagen
(Halbverdeck), ſehr gut erhalten, zwei
faſt neue Kutſchgeſchirre mit Reuſilber
beſchlag für große Pferde. Halle (Saagle),
Auguſtaſtraße 12. Fernruf 314 30.

In Saatkartoſſeln
bitte ich meine Preisliſten einzuholen

SKaufgeſuche
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Wurzelechte

Malmaiſon-Roſen
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis
angabe an Frau Dr. Fielitz, Halle(Saale), Lafontaineſtraße 20.

Raſenmäher
für Garten

geſucht. Angebote mit Preisangabe unter
E. W. 2782 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in Faſt alle gangbaren Sorten in aner-
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. e baue ich auf leichtem

e Sandboden.F. Spranger, Saatkartoffelbau

Rittergut Badrina b. Erenſitz (Kreis
Delitzſch). Fernr. Crenſitz 26.

Pa. Süßheu
liefert preiswert franko jeder Station
Herm. Schröder, Ohrdruf (Thüringen)
Fernruf 119.

Verkaufe wegen Abgabe von Pacht
acker ein junges und ein älteres

ferd.
P. Thieme, Eſperſtedt bei Querfurt.

Ein ſtarkes

Arbeitspferd,
leichter Belgier, und zwei Ruſſen zu ver
kaufen. Reiche, Halle (Saale)
Langeſtraße 9. Fernruf 228 97.

Ein Paar 28—30 Ztr. ſchwere, braune

Paß pferde
(Sjähriger Wallach u. 8jährige prämiierte
Zuchtſtute) verkauft Karl Heſſe, Trebra
(Südharz).

125 Stücis
Lämmer

verkauft bei ſofortiger Abnahme
Aittergut altenborn

Selte nes Kaufangebot!
Jn herrl. Jnduſtrieort (Thür.), 1000

Einwohner, zwiſchen zwei Jnduſtrie-
ſtädten, habe an verkehrsr. Lage eine gut-
gehende

Fleiſcherei
mit Schlachthaus, Laden nebſt gr. Flaſchen-
biergeſchäft, allen Nebengebäuden, Gärten,
Keller, Waſſerleitung, elektr. Licht, auf
Wunſch etwas Land u. Wieſe, bei bal-

zum Verkauf. Gleicher-wieſen.
Joſef

ernruf
Landwirtſchaft,

20 Morgen Eigentum, 22 Morgen Pacht
acker, Ort iſt Bahnſtation, bei 15 000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres Guſtav
Thiemann, Zerbſt.

2 a rerZigarrengeſchäft,
in Hauptverkehrsſtraße, alt eingeführt,
mit gutem Umſatz, preiswert verkäuflich.
Angebote unter F. G. 2790 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Landwirtſchaft!
30 Morgen, gute Bodenlage, mit leben-

dem und totem Jnventar, ſofort krank-
eitshalber zu verkaufen. Preis 12 000
ark, 7000 Mark Anzahlung. OttoSimon, Marxdorf, Poſt und Bahn-

r Falkenberg, Kreis Liebenwerda,
rovinz Sachſen

erkaufe ſofort mein in Neuſtadt(Südharz) gelegenes

Grundſtück
Hermann Vrgt-

Kahn,

fiſch, Nordhauſen, Plankenſtr. 38.



e

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag entschlief nach einem langen und schweren

Leiden, das er aus seiner edlen Gesinnung heraus in Er-
gebung und Geduld getragen hat, mein heißgeliebter Mann,
unser guter, treusorgender Vater, Bruder und Schwager, der

Musik-

e S

Direktor der Städtischen Oberrealschule,
Oberstudiendirektor

r. Adalbert Cruttner
kurz vor Vollendung seines 48. Lebensjahres.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Käthe Grüftner geb. Preiser.

H alle a. S., den 15. April 1929.
Dittenbergerstr. 8 I.

Die Trauerfeier findet Freitag, den 19. April, nachmittags 2 Ubr
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche und traurige
Pflicht, die Mitglieder des Sängerbundes an der Saale
von dem Hinscheiden unseres hochverehrten und
verdienstvollen Bundespräsidenten und Sangesbruders

I. Adalbert rm
Oberstudiendirektor

in Kenntnis zu setzen. Schmerzerfüllt stehen wir an
der Bahbre dessen, der uns 5 Jahre in Freud und Leid

Fährer war. Unvergüänglich sind seine Verdienste, die
er sich um das Aufstreben unseres Bundes sowie um
die Verbreitung und Veredelung des Deutschen Liedes
und Gesanges erworben hat. Selbst sein langes. schmerz-
volles Krankenlager konnte seiner Arbeit für sein und
unser hohes Ideal keinen Einhalt tun, fast bis zur
letzten Stunde hat er sich mit Eifer und Hingebung
unserer großen, schönen Sängersache gewidmwet. Mit
ihm ist ein aufrechter deutscher Mann dahingegangen,
dessen frohes, gütiges Wesen. dessen gerechter Sinn
und edler Charakter in aller Herzen heiße und auf-
richtige Verehrung zu ihrem Fihrer enttlammen ließen.
Sein Verlust reißt eine schier unausfüllbare Lücke
in unsere Reihen.

Er ruhe sanft. Was er uns gewesen ist und was
er für uns und die Erhaltung und Förderung edelsten
deutschen Volks- und Kulturgutes getan hat, wird ewig
in uns fortleben und nie vergessen werden.

Halle, den 15. April 1929.

Sängerbund an der Saalb,

Die Trauerfeier für die Sänger findet am Sonnabend,
dem 20. April 1929, 18 (6) Uhr in der Pauluskirche statt.

In dem am 15. April verstorbenen
Oberstudiendirektor

Dr. Crüttner
flanos
eltmarken
Gröbte Auswah
Kleine Anzah,verlieren wir unser Ehrenmitglied, den Kloine Katen.

verständnisvollen Förderer des Vereins. n
Das Andenken dieses hochverdienten kostenfrei.

PianohausIeiters unserer alten lieben Schule werden
wir stets in Ehren halten.

r. Baumgartei

Binige un

Verein ehem. ztäct. Oherreulschüler. oneob t

Statt Karten.
Am Sonnabend früh entriß uns der Tod plötzlich

und unerwartet, infolge eines Nervenzusammenbruches.
unsern hoffnungsvollen lieben Sohn, Bruder, und Enkel,
den Landwirt

Kurt bautenzchlöger

in Reinsdorf im 27. Lebensjabre.

In tiefem Schmerz
O. Lautensehläger u, Frau

Hilmar Lautenschiäger

W. Kalomon,

Nemsdork, den 14. April 1929.

Die Beerdigung findet in Nemsdorf am Mittwoeh,
dem 17. April, nachmittags 3 Uhr statt.

Vorführung jeden Mittwoch,
Sonnabend und Sonntag auf der

Eintritt frei

Sstnit besonderer Anzeige.
Ieoeute, nachmittags 4 Ubr, entschlummerte fried-
lich meine gelicbte Schwester

Marie NMeitsch
r längerem mit Hoffnungsfreudigkoit getragenen
e D.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Anna Nelſtseh.
Halle (Saale), 15. April 1929, Kronprinzenstr. 43.
Dio Trauerſeier zur Einäscherung findet am

R Freitag, dem 19. April, nachwittags 2 Ubr in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhbofes statt.

Zugedachte Kranzspenden erbitte an die Be-
m „Pietät* (Max Burkel), KI. Steinstr. 4.

Cottbuſer
Speiſe-
Leinöl

friſch eingetroffen

ühertra

Anlage

Große

(omälde-Ausstollung In

2mal täglie
alle bei Abh
urch die P

z Poſtanſtaltenlehenor Müngt

IIIIXxäxxxxx8ccccccchchcchchohuuuvvvvvvzu,
300 Original bedeutender Maler des 19.
hunderts bis zur Gegenwart

von Mittwoch, dem 10. bis
dem 18. d. Mts.

im Spiegelsaal des „Wintergarten“, Halle a
Durchgehend geöffnet von 9, bis 19

Eimtritt 60 Pf.

einschl. Donnerzst e
die einzige

letzten Tag
ſition und
gen können

Male iſtLeſſingſtraße 26,5 ov Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen.
Ecke Roßplatz.

Codesfälle
Marie Schulze, 87 Jahre,

Halle, Mozartſtraße 12. Beerd.
Mittwoch 174 Uhr v. d. kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus. Chriſtine Kolbe, 81 J.,
Halle, Volkmannſtraße 7. Beerd.
findet Mittwoch 11 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus
ſtatt. Chriſtoph Heinrich, Gärtner,
Halle, Moritzburgring 2. Beerd.
Mittwoch von der Leichenhalle des
Gertraudenfriedhofes aus um
14 Uhr.

Dr. med. Puschen
Facharzt für Haut- und Harnleiden,

Röntgen- und Lichtbehandlung.

Ssprechrzeit: 10 65 7außer Sonnabend nachm.
Halle a. S., Grobe Ulrichstraße 4, II.

Fernsprecher 21671.

e AaAaaadaaaſon der Reise zurück

Dr. med. Hurtz
Facharzt f.innere Krankheiten

Ftdu Dr. med. Hurtz
Aerztin

aßzdeoburgor Straße 41. Tol. 224

N ft rä
zu

z Nach 10jährig. Techniker- und
Assistentenzeit be den verschied.

aut Kapazitäten habe ich mich hier8ßbeſteeßte sten 58 1 niedergeiassen.
Kurt Transebel. Dentist

Fest Tafel infür Kronen- u. Brückenarbeiten
Sprechreit: 9--1, 3-6.

werden schon jeizt
entgegengenommen

Juwelier Vittel
Aitbewährtes Besteckhaus

Schmeerstraße 12

Besteckhaus e Trauringeehe

Goldene Medaillen 1921 und 1922

Detaillisten Händler,
Wieder verkäuter!

Chemnitzer Strumpfhaus bietet
gegen Kasse billigst an:

rima Wasc seide I. u. II. Wanhl,
Makostrümp.e, Seidenflorstrümp e,
ocken modernuster Muster in Seide

u. Flor, gestr. seid. Schlupfhosen
I. u. II. Wahl, wunderschöne Prin eß-
röcke. Lieſerg. innerh. 24 Stunden.
Anch 2-3 Dtz werden geliefert

Off. u. F. E. 2788 an d. Gesch. d. Ztg.

Unser Büro befindet sich jetzt:

Znnsgartenstr. 10.
Dr. jur. Spottu. Fr. jur. Kunieh

Rechtsanwälte. Fernruf 285 57.

rüuarg C74l

Hage Marktpiatz 10/ i

Das seit 1892 bestehende
größte

Spezial-Geschäft am Platze
bietet Gewähr für ſachmännische
strong roelle Bedienung beim

Einkauf von

bettkecern
fertigen B ett en

Inletts

Deine Fumllle
durch Beitritt zur Begräbnis

Versicherung
„Oeutsoher Herold

Geschäftsstelle: Max Burkel.

Hallesche Beerdigungs- Anstalt
„Picetat“

Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26393.Bettstellen, Matratzen
Versand nach auswärts frei

ca
h BI5

n

Deutschiands größtes Spezialunternehmen
Lelpzig, Filiale Halle: nur Große Ulrichstr.

Nnern, die
en. Diesn
ren Sinne
ſeit Monat
der öffentl
ers Marx
Das Reich
Zentrum

ihlen ſind,
anzes ver

jerwald un
ritt eines
Namen.

chtpoſit
Einzug di

utet aber, 1
eitig eine

Jarteivorſit
och immer,
n aller Oe
en. Man
e der Reic
ſtes Bild

er neue
ltungobea

in taktiſche
igenen Pat
ührer der
punkt der
Arbeitnehn
einem Poſt
n, der poli:
jender Ehrqç
rkrone grei
veranlaßte

Miniſter

2 R

r

C

wir Ihnen Ihre

Gardinen, Portieren u. Tepviehe
in höchster Vollendung bei schnellster Liekerung.

I

färherelon und Wäsohereſen
Mauersberger, Galgenberg, Union, Giesert, G. m. b. H.

Fernruf 22923,

digt, wenn
doch gerade

ktegerwald

werden,
inen Herrn
ir als Beo
jabinett ent

tühere Reic
ine Partei
dnetenban
bei Wirt ha
ng eines un

265 95. ſetzten Gebi
erung hat

Beachten Sie chaffung
unsere Läden ung bringen
in allen im vStadtteilen pwitielsare

en Außenp
m daß Wir
euen Am
irtigen Am
atform, vo

mit diesem Zeichen. l Wenn
hrung in
kinfluß a

Verlangen Sie aber ausdrücklich des neue h
mit dem Gorantieschein, denn Sie erhalten

litik, aber
ütik in die
Männern,
ppe zu de
ſteckter Ha
ung des A

J ung Dr.
Sitzun

t Padkung Kukirol mit dem Gorantieschein kostet

Kukirol Verkaufssteſlen: Progerie Ballin jr., I-eipziger st
Drogorio Ender. Ludwig-Wuchorer-

Go., Leipziger Str. 104; Droge
Drogerie Schlüter Nachkf.,

Reichskabir

gierungs
ufe nde

38; Drogorio Holr in die8 e on Stein ſcsminiſte
Große Steinstr. 69.
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